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* Die Reise des Generals v . Werder nach
Petersburg.

Zu der Meldung über eine bevorstehende Reise des Generals
v. Werder nach Petersburg wird den „ Berl . Neuest. Nachr."
bestätigt, daß de» General keine wie immer geartete Mission
nach der russtschen Hauptstadt führe , daß er vielmehr einer aus
Petersburg an ihn ergangenen Einladung Folge leiste . — In
derselben Angelegenheit schrieb ja auch schon die „Nordd . Allg . Ztg ." :
„ Die Nachricht, daß sich der General -Adjutant v. Werder zur Be¬
seitigung eines Mißverständnisses nach Petersburg begebe , ent¬
behrt jeder Begründung . Mißverständnisse bestehen nicht ."
Letztere offiziöse Angabe schließt das Bestehen von Verstimmungen
nicht auS, denen durchans keine „Mißverständnisse " zu Grunde zu liegen
brauchen . Anderseits hat aber auch ein anderes , nicht minder offiziöses
Blatt , die „Karlsr . Ztg ." , in dem von ihr aus der „Voss. Ztg ."
übernommenen Artikel schon ans „gefährliche Coalitionen "
hingewiesen , die dem deutschen Reiche aus der augenblicklichen
Stellungnahme Rußlands drohen sollen. Und da es bekannt ist,
wie gerade General von Werder am russischen Kaiserhof seit den
Tagen Alexanders II . außerordentlich gut ungeschrieben ist und sich
auch durch den jetzigen Zaren jeder Bevorzugung erfreut , so

«ist hier
allerdings der Vermnthnng Thür und Thor

'
geöffnet gewesen.

„ Die erstm Spuren der Verstimmung , so schreibt die Wiener
„ Neue Fr . Presse " , die öfters von Berlin aus besonders gut be¬
dient ist, waren seit der Ernennung des Grafen Waldersee zum
Oberstkommandirenden der internationalen Truppen in China zu
erkennen . Der deutschen Erklärung , daß der Anstoß zu dieser Er¬
nennung von Rußland ausgegangen , wurde die russische entgegen¬
gesetzt, daß der Zar ihr lediglich „zugestimmt " habe . Es folgte
die plötzliche Zurückziehung der russischen Truppen aus Peking ,
die Verlegung der russischen Gesandtschaft nach Tieutsin , die stille
russische Gegenwirkung gegen die von Deutschland sormulirten
Friedensbedingungen . Freundliche Akte der russischen Politik
gegen Deutschland , welches in China die Führung übernommen «
hatte , waren das sicherlich nicht , und wie eine deutsche Antwort
nahm sich das sogenannte Aangtsc -Abkommen Deutschlands mit
England aus , dessen Spitze sich direkt gegen Rußland zn kehren
schien . Es lag nahe , den letzten Zweck dieses Abkommens aus den:
beiderseitigen Wunsche zu erklären , daß einer Jsolirung Deutsch¬
lands oder Englands vorgebeugt werde , zumal Frankreich , Japan
und Nordamerika mehr zu Rußland als zu Deutschland oder Eng¬
land hinneigten . Noch mehr aber trat die Möglichkeit einer engen
Annäherung zwischen Deutschland und England in den Bereich
der allgemeinen Vorstellung , als Kaiser Wilhelm sich auf die
Kunde von der schweren Erkrankung der Königin Viktoria , seiner
Großmutter , nach England begab und seinen dortigen Aufenthalt
mehr als dritthalb Wochen, bis nach der Beisetzung der ver¬
storbenen Königin , ausdehnte . Daß ihm während desselben die
englische Feldmarschallswürdc verliehen wurde und daß er diese
Auszeichnung mit der Verleihung des Schwarzen Adler -Ordens
an Lord Roberts erwiderte , diese Thatsachen schienen allerdings
auf eine Gestaltung der deutsch- englischen Beziehungen hinzu¬
weisen, welche in Rußland um so eher mit Mißtrauen beobachtet
werden mußte , als sie in Deutschland selbst in einem keineswegs
freundlichen Sinne glossirt und empfunden tvurde . In Deutsch¬
land allerdings aus dem Grunde , weil die Sympathien mit den
Bnrcn sich gegen einen solchen demonstrativen Austausch von
Freundschaftsbezeigungen auflehnten ; in Rußland aber , weil die

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von B o r g st e b e.

^Nachdruck verboten.)
(40 . Fortsetzung.)

„Miede !" sagte Doktor Wolffhardt noch einmal und sieht ihr
ins Gesicht , „bekomme ich keine Antwort ? Sic gehen zu der Leidenden
hinein, nicht wahr , und bleiben bei ihr ?"

„Ich weiß — ich weiß es nicht ! Ich fürchte mich entsetzlich vor
Menschen, 'welche sterben muffen !

"

„Diese Stunde kommt einst für uns Alle . Es ist unwürdig
und feige, so zu «denken! Eie sind doch kein Kind mehr und kränken
mich bitter mit diesem Widerstande !"

Der Mann hat das rechte Wort gefunden . Noch einen Augen¬
blick zaudert das Mädchen , dann geht sie langsam mit geneigtem
Haupt auf die Thür zu und verschwindet «hinter «derselben . Wolfs -
Hardt aber eilt die Treppe hinab , um den ahnungslosen Vater zu suchen .

Der Schmerz des kleinen Mannes «ist herzzerreißend . Aus
dumpfem Hinbrüten auffahrend , ergreift ihn wilde Verzweiflung .
Umsonst tröstet Wolffhardt .

„Sagen Sie kein Wort , Doktor , Sie machen mich wahnsinnig !
Beatrix , meine süße , hdlde Blume , sterben müffen ! «Mensch , ahnen
Sie nicht, wie gräßlich der Tod ist? Verwesung , Würmer und —
dann ?"

„Armer Water ! " Karl WolffhaM ergreift «des Italieners
Hand und drückt sie warm . „Welch' einen entsetzlichen Glauben
haben Sir , der Christ !

"

„Ich bin es längst nicht mehr ! Ich bin den Spuren der Na¬
tur nachgegongen un«d deren Ende ist Auflösung ."

„Aber auch Aufeitstehung und Erneuerung ! " Die milden
Augen des Gelehrten flammen auf im heiligen Feuer der Be¬
geisterung und Ueberzeugung . „ Alles Fleisch vergeht , aber die
Seele lebt ewig fort . Sie haben die Natur nicht recht verstanden ,
lieber Meister , sonst könnten Sie nicht aller Hoffnung entsagt haben ."

traditionelle russische Politik als oberstes Ziel die Jsolirnug Eng¬
lands im Auge behält und daher jede intimere deutsch-englische
Annäherung als eine Durchkreuzung ihrer Exempel ansieht .
Geht General v . Werder nach Petersburg , so ist damit bewiesen ,
daß man in Berlin beflissm ist, an der Newa die Deutung nicht
aufkommen zu lassen , als ob die jüngsten Beweise der persönlichen
und verwandtschaftlichen Intimität zwischen dem deutschen Kaiser
und dem englischen Hofe eine gegen Rußland gekehrte politische
Demonstration gewesen wären , und General v . Werder , der schon
vor Jahrzehnten dm Feldmarschall v . Manteuffel in dm vertrau¬
lichen Missionen abgelöst hat , ist der geeignete Mann , um Ver¬
stimmungen und Mißverständnisse zwischen Spree und Newa zu
beseitigen .

" Alle? das schließt indes auch eine Privatreise Werders
nicht aus .

ss Das nette italienische Ministerium.
In Italien hat nunmehr das neue Ministerium die

Geschäfte übernommen. Nur 8 Tage hat diesmal die Uebergangszeit
gedauert , waS immerhin günstige Vorbedeutung haben könnte. Die
Namen der neuen Minister wurden hier schon mitgetheilt . Zanar -

delli wird in dem neuen Kabinett den Vorsitz einnehmen , Gioletti
Inneres , Prinetti Aeußeres, Coccu-Ortu Justiz , Wollemberg
Finanzen , Di Broglio Schatz , Ponzo di San Martino
Krieg , Morin Marine , Nunzio Nasi Unterricht , Giusso öffentliche
Arbeiten , Picardi Ackerbau, Galimerti die Post übemehmen . Der
Charakter des neuen Kabinetts wird durch die Namen Zanardelli ,
Giolitti und Prinetti gekennzeichnet. Es ist ein Ministerimn der
Linken . Allerdings kein Ministerium der Jugmd .

Giuseppe Z a n a r d e l l i der neue Ministerpräsident , dessen
Bild wir hier bringen , steht im 72 . Lebensjahre . Er ist seit der
achtundvierzigcr Bewegung ein zäher Liberaler gewesen . Sonst
aber ein sehr vielseitiger Herr . 1876 war er Minister der offent -

„Mcin Kind , mein Kind — mein einziges Glück auf «dieser
Welt ! Warum willst Du mich verlaffen ?"

Rafaelli rast händeringend «durch das Zimmer , seine Augen
irren wie «hilfesuchend umher . Da tritt «der alte Arzt zu chm-

„Die Kranke möchte Sie sehen ."

„Vater, " über Beatrices weißes Gesicht fliegt ein zärtliches
Lächeln, „ich möchte noch einmal Deine Geige hören ; wenn ich
schlafen kann , wird mir besser !"

'Spielen , jetzt ! Mit der Hölle im Herzen ! Aber sein sterbendes
Kind will es ! Er hat sie im Arm , seine Geige, der Bogen streicht
über die Saiten . Friede ist neben ihr Bett auf .die Kni «ee ge -,
sunken und verbirgt ihr Haupt in «den Kiffen . Ein wildes Schluch¬
zen bricht aus ihrer Brust «hervor , ihre ganze Gestalt zittert . Wie
Stimmen aus einer anderen Welt dringen die Geigenklänge an ihr
Ohr . Rafaelli hat seinen Jammer , seine Verzweiflung vergessen.
Er sieht nur «das fromme Antlitz seines Kindes , die gefaktenen
Hände , in denen 'der Rosenkranz ruht , das Kruzifix mit der
Duldergestalt des gekreuzigten Heilandes neben «dem Lager — süß
und zitternd erklingt die Geige. „Friede , Friede, " haucht es aus
allen Saiten . „«Hallelujah dem Einen , Einzigen , der da war , ist
und «sein wird ! Preis und Anbetung dem Sohn , der den Jammer
der ganzen Welt trug !"

Beatrice hat die Augen geschloffen , das arme , zuckende Herz
schmerzt nicht mehr ! Mit ihrem Gott versöhnt , fragt sie nichts
mehr nach Welt und Leben.

Sie neigt das blasse Haupt zur Seite , ein leiser Seufzer zittert
von ihren Lippen . Da kreischt das Instrument laut ans , wie ein
Riß geht es durch die Saiten — Geige und Künstler stürzen jäh zu Boden .

«Das sonst so ruhige Heim ist der Schauplatz der furchtbarsten
Verwirrung . Doktor Wolffhardt sitzt neben Rafaelli ' s «Lager , der
in einem bleiernen Opiumschlas liegt , Fried « ängstigt sich in ihrem
Zimmer . Sie , welche auf freiem Moor , im rauschenden Wa «lde nie
Angst und Schrecken gekannt , bebt hier in der Stadt bei jedem Ge¬
räusch . Endlich erirägt sie es nicht länger . Leise tritt sie in
Rafaelli 's Z -.mmer und kauert neben Wolffhardt nieder .

lichen Arbeiten , später einmal Minister des Innern und zweimal
Justizminister . Als Schöpfer des neuen italienischen «Strafgesetz¬
buches wird er zu den erstm Juristm Italien » gerechnet . In der
Kammer verfügt er — auf Monte Mario find die Parteim meist
mir Gefolgschaften einzelner Persönlichkeitm — unbedingt über
96 Abgeordnete , die sich „demokratische Anke " nennm . Der
Gruppe Zanardelli ist auch Herr Giolitti «ntnommm , der
ebenfalls schon alle möglichm Refforts bekleidet hat und Anfang
der neunziger Jahre Kabinettschef gewesm ist. Nr mußte damals
wegm des römischm Bankskandals demisfionierm und machte eist
Jahr darauf sensationelle Enthüllungen über Crispis Finanzge¬
schäfte. Seine letzte Ministerschaft vor der gegenwärngen ver¬
knüpfte seinen Ramm mit der Einführung der pro¬
gressiven Einkommensteuer . Auch der Minister des Auswärtigen
P r i n e t t i, ist ein hervorragender Parlamentarier , der politisch
znr Linken gehört — er führt in der Kammer die sogenannte
„dissentierende Rechte" — aber als Arbeitsminrster im Kabinett
Rudini sich als ein sehr energischer Förderer des Arbeiterschutzes
erwiesen hat . Und dabei ist er selber Großindustrieller . Das
Portefeuille des Aeußerm ruht bei ihm heute in Jtalim in dm
Händm eines — Fahrradfabrikcmteu .

In das Kabinett Zanardelli sind dieRadikaken nicht « «ge¬
treten , obgleich sich Zanardelli lange um sie bemühte und ihnen
bis gestern einm Ministerpostm sreihielt . Der Grund dafür liegt
nicht in Meinungsverschiedenheiten über die mtlitärischm Aus¬
gaben . Sacchi war hierüber , wie in der sonstigm Politik , mit
Zanardelli und dm übrigen Ministem einig . Er machte aber
seinen endgilttgm Bestritt noch von der Zustimmung seiner
engeren Freunde abhängig . Dort mag nun in Rücksicht auf die
bisherigen Bundesgenossen , die Sozialisten und Republikaner ,
oder aus Unzrffriedenheit darüber , daß die Radikalen nur ei«
Portefeuille erhalten sollten , die Ablehnung beschlossen wordm
sein . Die wohlwollende Haltung der Radikalm gegen das neue
Kabinett ist jedoch für die nächste Zeit gesichert. Den Konserpatiden
gegenüber gewinnt das Kabinett nicht wenig durch den Verzicht der
Radikalm , derm Beitrstt dort großes Mißtrauen erregt hätte .
Auch „Popolo RomaNo " läßt dies schon durchblickm , indem er
unter Anmkmnung der SchwiMgkeisr »!. dem. »Präsident ^ Zcyar -
delli für die rasche Bildung des Kabinetts Lob spendet /

(Nene Meldung .)
M Rom , 17 . Febr . Der Minister des Auswärtigen , Prinetti ,

erklärte in einer llnterredung mit dem bayrischen Gesaadtm , daß
er früher ein überzeugter Gegner des Dreibundes gewesm sei und
die Politik Crispis scharf angegriffen habe . Seither habe er aber
aus eigener Erfahrung dm Werth des Dreibundes kmnen gelemt
und müsse gestehen , daß ein Verzicht darauf ein Verbrechm wäre .
Ec übernehme darum die Erbschaü Visconti Bmostas und werde
ein gewissenhafter und treuer Erbe sein.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 16 . Februar .

In der fortgesetzten Berathung des Postetats führt Graf O r i o l a
(natlib .) aus . die Ansicht Singers , man müffe der Reichspost die
Auszahlung der Renten an die Arbeiter nehmen , stehe nicht in Ueber-
einstiimmmg mit den Jntereffen der Arbeiterbevölkeruug. Redner
kommt ans die gestrige Behauptung Podbielskis zurück , daß er nicht
vor den Polen kapünlirt habe. Das habe Baffermann gar nicht
gesagt , sondern nur , daß der Staatssekretär bis an die äußerste

« „Da drinnen sterbe ich ! Schickm Sie mich nicht fort ! Der
Tobten kann ich doch nicht mehr helfen.

"

Ganz nahe an seine Kniee gerückt , starrt das Mädchen ins
Leere . Der Mann antwortet und wehrt ihr nicht. Mmschenleid
und Menschenjammer haben viel zu sehr an seinem Herzen gerührt .
Lohnt es sich wirklich,

«dem Schönen zu huldigen ,
«lftben und geliebt

zu werden , wenn das das Ende ist !
Weshalb hat Beatrice , das sanfte, hdkde Geschöpf, das einzig «

Glück eines alten Mannes , sterben müffen, und taufend Elostde und
Kranke schreien vergebens Nach Erlösung .

' Ein schwerer Seufzer hebt «die Brust des Mannes . Da
schmiegt sich eine heiße , thränenfenchte Wange an seine Hand und
ein goldschimmerstdes Köpfchen sinkt «vertrauensvoll auf seine
Kniee . —

„Friede, " er legt seine Rechte auf ihren Schertet , „ armes Kind ,
fürchten Sic sich noch ?"

„Nein , bei Ihnen nicht!"
«Dann schweigen die Beiden. Aber während der Mann , mit

s - inen Gedanken «kämpfend, am Beite des Freundes wacht, höbt sich
die Brust des Münchens in tiefen, regelmäßigen Athemzügen . Alle
Furcht ist vergessen , sie schläft.

Am Morgen bringt sie
«die kleine Wirthschast in Ordnung und

bereitet den Kaffee . Nichts mehr von kindischer Furcht ist in «ihrem
Wesen zu bemerken. Der Künstler rmeß tagelang das Bett hüten ,
er will keinem Liebling das letzte Geleit geben , aber seine Füße
tragen ihn nicht. Der Arzt fürchtet vaS Schlimmste , umsomehr ,
da der gebeugte Vater nur den einen Wunsch hat , z« steoden . Friede
verläßt den Leidenden nur seilen . Sie spricht ihm »on dam großen
Gefolge , der allgemeinen Trauer , welche Beatrices Tod erregt , den
herrlichen Blumenspenden , tvelche ihren Hügel bedecken. Tine
Tochter könnte den Zerschmetterten nicht sanfter trösten . Das ist
wieder «das Weib , welches in dunkler Nacht einen Ertrinkenden dem
Moor entriß , um deffen Brust der frische Wind der Haide gespielt
hat , deffen Herz bei den Stürmen im Hochgebirge nicht Mert .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Badische Presse .
Grenze des Entgegenkommens den Polen gegenüber gegangen sei.
Nur die polnischen Zeitungen und die polnische Agitation seien allein
Schuld an der gegenwärtigen Erregung in Posen .

Fürst Radziwill (Pole ) meint , die Polendebatte sei nicht
von seiner Partei sondern von der Gegenseite hervorgerufen . Die
deutsche Presse habe über die Interpellation der Polen sich viel
weniger absprechend geäußert als Oriola . Die Uebersetzungsstellen,
die vom Staatssekretär eingerichtet seien, seien eine Art Quarantäne
für den Gebrauch der polnischen Muttersprache . Wenn ein Volks¬
stamm fteiwillig auf seine von Gott gegebme Muttersprache ver¬
zichtet , so verdient er Verachtung .

Abg . Oertel -Sachsen führt aus : Fürst Radziwill stigmatisirte
unsere Thätigkeit dahin , als entspränge sie dein Hasse gegen ein
fremdes Volksthum . Das könne er nicht zugeben. Aber unsere
politischen Mitbürger , die gleiche Rechte in Preußen haben , haben
auch gleiche Pflichten zu erftillen. Hier liege eine gewisse Agitation
vor. Das beste Zeugnis stellt eigentlich Abg . Singer der Postver¬
waltung aus , da er nichts anderes Vorbringen konnte , als den
hübschen Biererlaß . Redner bittet den Staatssekretär , dafür Sorge
zu tragen , daß der Presse für ihre Nachmittagszeitungen Erleichter¬
ungen gewährt werden, und daß Regeluilg im Vorortverkehr einge¬
führt werde. Jeder , der nur einigermaßeu Anlage zur Zufriedenheit
hat , wird von der Thätigkeit des Staatssekretärs befriedigt sein.
(Beifall rechts.)

Abg . Glebocki (Pole ) verlangt Beweise, daß der Post von
den Polen Chikanen bereiter würden.

Staatssekretär v. Podbielski führt ans , der Erlaß , welcher
die Zunahme der polnischen Adressen veranlaßt haben soll , wurde
am 31. Januar publizirt . Die polnische Protestversammlung fand
am 27. Januar statt . Vom 28 . Januar nahmen die polnischen
Adressen zu . Bankdirektoren seien zu ihm gekommen , welche erklärten,
sie würden der Post gerne entgegcnkommcn, aber ihre Klienten er¬
klärten ihnen , sie würden jeden Verkehr mit ihnen abbrechen, wenn
die Bankdirektoren deutsch adressirten (Hört , hört ! rechts und bei den
Nationalliberalen ) . Sollten die Uebersetzungsstellen nicht genügen,
dann würde er nicht so milde mehr verfahren körnieil und
müßte alle polnischen Adressen als nicht expedierbar zurückweisen .
Daran seien die Herren selber schuld . Hoffentlich erkennen sie bald ,
daß sie auf dem Holzweg sind . Was den Berliner Vorortverkehr
anlange , sei in Folge der großen Umwälzung der billigen Portos
für Berlin die richtige Frankirung noch nicht überall in Fleisch und
Blut übergegangen . Das werde ' so lange dauern , bis wir das Ein¬
heitsporto haben.

Abg. Stöcker (wild) bittet um Auskunft , wie es niit der
Frage der Rechtsschreibuug ans dem Gebiete des Postwesens stehe .
Die Verwaltung wolle ferner dafür sorgen, daß die Postbeamten
Sonntags weniger dienstlich in Anspruch genommen werden.

Staatssekretär v. Podbielski erwiedert , dem Beamten sollte,
so weit es möglich sei, die Sonntagsruhe gesichert werden, aber der
ganze Betrieb könne nicht eingestellt werden.

Unterstaatsselretär Fritsch erklärt , die Lösung der Frage der
Rechtsschreibung hänge nicht in erster Reihe von der Reichspostver-
waltnug ab , sondern Verhandlungen seien im Gange die noch nicht
abgeschlossen seien .

Abg . Ti ed emann (Rchspt .) kommt nochmals auf die polnischen
Adressen zurück. Er als Regierungspräsident habe Briefe mit pol¬
nischen Aufschriften stets zilrückgewiesen . Man müsse sich insbesondere
gegen die Polonisirung der deutschen Städtenamen wenden. Es
handle sich hier um einen mutwilligen um nicht zu sagen frivolen
Verstoß der Polen gegen die Postverwaltung .

Abg . Müller - Saga » bringt eine Reihe Beschwerden über
nichtausreichende Urlaubsbewilligungen und über die Nothwendigkeit
von Teuerungszulagen für die Unterbeamten vor .

Abg. Ledebur (Soc .) hält die vom Staatssekretär eingerich¬
teten Uebersetzungsbureaus für eine chikanöse Falle . Der Nationalis¬
mus der Rechten sei nur ein Polizei -Patriotismus .

^ bg?* Glebockt ' fPokk^ häli^ stine Beschwerde aufrecht , daß die
Postverwaltung entgegen den Bestinimungen der Postverwaltung
bezüglich der Briefe niit polnischen Adressen vorgegangen sei .

Nach weiteren Bemerkungen des Fürsten Radziwill koudolirt
Abg. Tiedemann (Rcht. ) den Polen , daß sie den Beistand Ledeburs
geftlnden habe.

Hierauf schließt die Debatte .
Tittel 1 und weitere Titel werden angenommen.
Das Haus vertagt die Weiterberathung auf Dienstag 1 Uhr :
Schluß 5' /, Uhr.

Lage § - R un - schau.
Deutsches Reich.

* Das am Samstag in Berlin verbreitete Gerücht , Kaiserin
Friedrich sei gestorben hat sich erfreulicherweise nicht bestätigt .
Die Nachrichten über das Befinde « der Kaiserin Friedrich lauten
indes leider fortgesetzt ««günstig . Wenn auch zunächst keine be¬
drohliche Wendung zu konstatiren ist , so sieht man doch lt . „Rh .
K.

" der Zukunft mft Sorge entgegen , da jede Komplikation be¬
denkliche Folgen nach sich Ziehen kann . Das englische Königspaar
hat denn auch den Termin für seine Reise nach CronLerg , so weit
es möglich war , vorgeschsbm ; voraussichtlich dürfte es in Hom -

- 3u den Unruhen in Spanien .
Die gegen die Jesuiten sowie den Klerikalisnms überhaupt

gerichteten Volkskundgebungen in Spanien haben dazu geführt ,
daß u . a . auch in der Hauptstadt Madrid selbst die Civil - der
Militärgewalt gewichen ist. Der Generalkapitän von Madrid ,
General Weyler , erläßt eine Verkündigung , worin er erklärt , er
habe sein Möglichstes gethan , unl zu vermeiden , daß die Polizei¬
gewalt in seine Hand gelegt werde . Thatsächlich wäre der Belager¬
ungszustand früher verkündigt worden , wen» Weyler nicht davon
abgerathrn hätte , weil er fürchtete , die Maßregel würde die An¬
wendung von Gewalt zur Folge haben . Unter diesen Umständen
mochte er die Truppen nicht gegen die Bolksmassen führen , die
Hochrufe auf die Freiheit ausbringen wollten . Er soll hinzuge -
fiigt haben , daß er nicht einmal ganz sicher sei , ob die Truppen
ihm gehorchen würden , da es ja noch zahlreiche Offiziere gebe, die
gegen die Carlisten und den alten Grafen von Caserta gekämpft
hatten .

Als der alle Graf von Caserta jüngst in Madrid erschien, war
deutlich genug an diese Zeft erinnert worden . Von Fenstern und
Balkonen tönte ihm der Ruf entgegen : „Nieder mft dem Henker
v»n Cueuca ! " Fort mit dem Landesverräther ! An den Galgen
mft ihm !" Mit Säbelhieben wurden dann die Studenten und
Arbeiter , die sich dem Zuge entgegenstellten , von der Gendarmerie
auseinandergetrieben . Diese Zärtlichkeit des Volkes von Spanien
für den Schwiegervater der Prinzessin ist begreiflich . Der Gras
von Caserta war im letzten Carlistenkriege Generalstabs -Chef des
Prötendenten und hat als solcher die Plünderung der liberalen
Stadt Cneuca angeordrull . bei welcher von den frommen Horden
sämmtliche männliche « Emwohner » iedergemetzelt »der lebendig
verbrannt , die weibliche Hevblkernng aber , von der Frau des Gou¬
verneurs dis zrrr letzten Magd herunter , öffentlich geschändet
wurde . Dieser Hekdenthat verdankt der Graf den Beinamen des
Henkers von Cuenca und ein damals gegen ihn ausgesprochenes ,
noch irmner nicht ausgehobenes Todesurtheil . Heute ist er der

bürg mit dem deutschen Karserpaar zusammentreffen . Betreffs
der Abreise des Kaiserpaares » ach Berlin ist noch immer keine
Bestimmung getroffen worden , was ebenfalls als ein Symptom
für die ernste Lage angesehen wird .

* Abg . R i ck e r t , dem infolge eines Herzleidens vor einigen
Tagen vom Arzte absolute Ruhe geboten wurde , wird sich , wie die
„Liberale Korrespondenz " hört , zur weitern Erholung nach dem
Süden begeben .

— Aus Weimar , 17 . Febr . wird gemeldet : Großherzog
Wilhelm Ernst hat laut Extrablatt der Weimarischen Zeitung
vom 17 . Februar eine Amnestie erlassen , durch welche allen Per¬
sonen , welche bis zum heutigen Tage inkl ., wegen Verbrechen oder
Vergehen in Bezug auf Ausübung der staatsbürgerlichen Rechte
(§ § 105 — 109 des Strafgesetzbuches ) wegen Beleidigung des
Landesfürsten oder eines Mitgliedes des Grotzherzoglichen Hauses
(8 95— 97 ) , durch Erkenntniß eines Großherzoglichen Gerichtes
rechtskräftig verurtheilt sind,

'
diese Strafe , soweit sie nicht verbüßt

ist erlassen wird . Die Amnestie erstreckt sich ferner auf Vergehen
gegen das Strafgesetzbuch , namentlich Vergehen gegen die öffent¬
liche Ordnung , Beleidigungen durch die Presse , Zweikampf , fahr¬
lässige Körperverletzung , sofern die verhängten Strafen die Dauer
von zwei Monaten und die Geldstrafen den Betrag von 300 Mark
nicht überschreiten . Ferner hat der Großherzog , der „Jubiläums -
Stistung für Gemeindep siege", zum dauernden Gedächtnitz seines
Vaters , zur weiteren Kräftigung und Förderung der Gemeinde -
Pflege , einen „Karl August -Fonds " im Betrage von 100 000 Mark
überwiesen .

Bulgarien .
* Bei dem Erbprinzen Boris sind die Masern wieder aus -

gebrochen , überdies die Symptome der Bronchitis in dem rechten
Lungenflügel stärker aufgetreten . Professor Escherich aus Graz ist
in Philippopel eingetroffen.

* Das Ministerium Petrow gab seine Entlassung , da es
seine Mission mit der Durchführung der Wahlen als beendet be¬
trachtet .

— Das Regierungsblatt „Swet " und das Organ der Stam -
bulowisten „Nowi Wjek" veröffentlichen maßvolle aber energische
Artikel gegen das Auftreten des macedonischen Komitees ,
dessen Thätigkeit Bulgarien diplomatische Schwierigkeiten
verursache.

Amerika .
* Aus New York wird der „Fkf. Ztg . " gemeldet : Die Re¬

gierung kauft voraussichtlich alles Grundeigenthum der geist¬
lichen Orden auf den Philippiuen .* Der Schatzsekretär Gage ordnete die Erhebung eines dem
Betrage der Prämie gleichkommenden Znschlagzolles auf bel¬
gischen Zucker an . Das ist für Rohzucker 3,90 Francs für
100 Kilo, für raffinirten Zucker 4,40 Francs .

Die Beisetzung Bönig Milans.
— Karlowitz , 16 . Febr . Zum Empfange der Leiche Milans ,

welche mit dem Extrazuge hier eingetroffen ist, war auf dem Bahn¬
hofe eine Ehrcnkompaguie ausgestellt , welche die nlilitärischen
Ehren erwies , während die Musik die serbische Königshymne
spielte . Vom Bahnhose wurde die Leiche auf dem sechsspännigen
Gala -Leichenwagen nach der Metropolitan -Kirche übergeführt , wo
die Einsegnung durch den Patriarchen unter Assistenz einer An¬
zahl Geistlichen und dem Geläute aller Glocken stattfand . Nach¬
mittags fand die Ileberführung der Leiche nach dem Kloster Krn -
schedol statt , wo die Beisetzung erfolgte .

— Budapest , 16 . Febr . Privatnachrichten aus Neusatz be¬
sagen , daß in Belgrad große Unzufriedenheit herrscht , weil seit
zwei Tagen kein Serbe über die Grenze gelassen wird , um eine
Theilnahme am Begräbnisse Milans zu verhindern .

Das ) serbische Ministerium soll gestürzt sein ilnd der wegen
Beruutreuuug und Dokumentenfälschung verurtheilt gewesene
VolkLtribnn und ehemalige Ministerpräses Tanschanovitsch soll
Ministerpräsident geworden sein . Damit wären die Radikalen
wieder ans Ruder gelangt . Sämmtliche liberalen Blätter wurden
konsiszirt .

— Belgrad , 16 . Febr . Heute Vormittag fand ein vom Me¬
tropoliten und sämmtlichen Bischöfen celebrirtes großes Requiem
für den König Milan statt . König Alexander und die Vertreter
der Behörden wohnten der Feier bei . Königin Draga war durch
Unpäßlichkeit verhindert .

— Berlin , 16 . Febr . Bei dem Trauergottesdienst für König
Milan , der in der Kapelle der rnssischen Botschaft stattfand , war
deutscherseits die einheimische offizielle Welt und die Hofgesellschaft
nicht vertreten , wohl aber der russische, österreichische und türkische
Botschafter , der serbische und griechische Gesandte usw .

AmtUche Nachrichten.
S . K . H . der Großherzog haben Sich unter dem 12. Januar

d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Wirklichen Geheimerath Fret -
herrn von Rotenhan , Oberkammerherrii S . K. H. des Großherzogs

Schwiegervater der Prinzessin von Asturien , zwischen der und dem
Throne nur ein einziger Mensch, der jugendliche König , steht .
Soweit hat das spanische Königshaus geglaubt gehen zu sollen ,
uni in klerikalem Schutze eine Versöhnung mit den alten Thron -
begehrern herbeizuführen .

General Weyler bewährt inzwischen übrigens den Ruf der
Rücksichtslosigkeit, den er sich bekanntlich in Cuba erworben hat ,
auch als . Gouverneur von Madrid ! Die ganze Stadt ist von
Militär besetzt und die Theater - und Zeitnngsccnsur wird von der
Militärbehörde in schärfster Weise auSgeübt und alles gethan , um
die Stadt im Dann zu halten . Der Unterrichtsminister Garcia
?llix und der Arbcitsminister Sanchez Toca , die mit der Verhäng¬
ung des Belagerungszustandes über Madrid nicht einverstanden
waren , haben demissionirt . Ministerpräsident General Azcarraga
wird seine Ressorts vorläufig unbesetzt lassen und suchen, allein , d .
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von Sachsen daß Großkreuz HöchstihreS Ordens vom ZähringttLöwen zu verleiben.

Seme Königlich « Höhest 'der Großherzog haben Sh «
unter dem 5 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden. dem Ma¬
schinellinspektor Baurath Ernst Behaghel in Freiburg das Ritter¬
kreuz HöchstihreS Ordens Berthold des Ersten zu verltthen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, dem Ober -Postkaffen-Rendanten a. %
Rechnungsrath Schüler in Karlsruhe die unterthänigst nachgesucht«Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Sein «Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronenordeu»
dritter Klasse mit der Zahl 50 zu ertheilen.

Aus Bade «.
* Keidekderg . 16. Febr . In heutiger Nummer der „Heidb. Ztg .«veröffentlicht Professor Rohrhurst folgende Erklärung : sL

der gestrigen Notiz über die Brrtrauensmänner -Bersammlung fe
Handschuhsheilli muß ich bemerken , daß ich nicht die Absicht Alb«,die Vertretung derStadt Heidelberg , die mir für die geg«^
wärtige Legislaturperiode anvertraut ist , zu Beginn der nächst«
aufzugeben und im Landkreis Heidelberg zu kandidire ».

Badische Chronik .
* Mannheim, 16 . Febr. Die Uebergabe deS hiesige,Krematoriums durch den Verein für Feuerbestatttmg Mannheim

Ludwigshafen in den Besitz der Stadtgemeinde Mannheim fand heute
Vormittag 11 Uhr. in einfacher würdiger Weise statt . Um die an¬
gegebene Zeit versammelten sich in der Vorhalle des Krematoriumz
die Mitglieder des genannten Vereins , die Vertreter der Presse, sowie
die beim Bau beschäftigt gewesenen Handwerksleute . Als Vertreter
der Stadt war Herr Bürgermeister Martin erschienen . Im Name«
des Vereins für Feuerbestattung Mannheim -Ludwigshafen hielt de«
hiesigen „ Gen .-Anz." zufolge Herr Direktor Richard Sauerbej
eine Ansprache und bat den Vertreter der Stadt von dem Krematori «,
Besitz zn ergreifen. Nach einer entsprechenden Rede des Herr,
Bürgermeister Martin war der Akt der Uebergabe beendigt. <&
schloß sich hieran ein Gang durch das Krematorium behufs Be¬
sichtigung desselben unter Führung des Erbauer . Herrn Architekt «,
Karch . Herr Oberbürgermeister Beck hat sich schriftlich entschuldig
da ihm äi^ tlicherseits noch Schonung auferlegt sei.* Mannheim , 16 . Febr . Eine unbekannte Frauenleich ,
(ca . 40 — 45 Jahre alt ) wurde gestern Nachmittag 3 Uhr vo«
einem Jagdhüter auf der Rheininsel etwa 60 Meter vom Rhei«,
ufer entfernt , beim Neckarauer Wald aufgefunden und mittelst
Leichenwagen nach dem Neckarauer Friedhof verbracht . Alla »
Anschein nach ist die Unbekannte erfroren .* Schwetzingen , 16. Febr . Der Großherzog hat der schwer
geprüften Familie I . Ueltzhöffer anläßlich des Schicksalsschlager
der sie betroffen , dem » Schw . Tgbl ." zufolge, durch den Gr . H« r«
Amtvorstand Wendt sein herzlichstes Beileid aussprechen lassen.

zOs. Schwetzingen , 17. Jan . Der 38 Jahre alte verheirathete
Rangirer Joh . Gund versuchte gestern in der Wohnung seiner Elter«
in Plankstadt sich mittelst Revolvers zu erschießen , jedoch
erreichte er diesen Zweck nicht, da ihn die Kugel nur schwer verletzte ;
er wurde in das akademische Krankenhaus nach Heidelberg verbracht.
Familienverhältnisse sollen die Ursache der That sein.* Handschuhsheim , 16 . Febr . Eine seusatio « elle Bürg « ,
ausschußfitzung , die eine große Aufregung unter dem hiesig«
Handwerkerstand hervorgerufen hat , fand gestern Abend dahi«
statt . Dieselbe hatte infolge Verfügung des Bezirksamtes zur
Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsschule Stellung zu
nehmen . Die Verhandlung nahm einen sehr stürmischen Verlag .
Dem „Heidlb . Tgbl .

" wird darüber geschrieben : Vor Beginn der
Verhandlungen , die von Hern Bürgermeister Fischer geleitet
wurden , richteten mehrere Mitglieder des Handwerkervereins unb
zugleich Mitglieder des Ausschusses die häfl . Bitte an den Bor¬
sitzenden, einen Tisch zur Verfügung zu stellen , um die vor¬
handenen Schülerarbeiten der Fortbildungsschule Hockenheim zur
Besichtigung aufzulegen . Diese Bitte wurde aber leider verweigett ,
und so mußten denn die prachtvoll ausgeführten Schülerarbeiten ,
die schon der obersten Schulbehörde in Karlsruhe zur Besichtig¬
ung vorgelegt worden sind, in einer Ecke des RathhaussaaleS
Platz suchen. Nachdem nun die mit Mühe und Fleiß ausgeführte «
Schülerarbeiten bei Seite geschafft, ergriff der Vorsitzende daS
Wort , um sich in ganz auffälliger Weise gegen die Errichtung
einer gewerblichen Fortbildungsschule auszüsprechen . Hierauf er¬
klärten sich die Herren Gemeinderath T h u r e ch t , Schreiner¬
meister Saiti ' und Gastwirth Schaaf mit warmen Worten und
großer Begeisterung für den edlen Zweck und legten sämmtlichen
Anwesenden die dringende Bitte ans Herz , in Anbetracht der
wichtigen und anerkennenswerthen Forderung des hiesigen Hand¬
werkervereins ebenfalls für die Sache einzutreten . Der Vor¬
sitzende suchte aber durch wenig stichhaltige Gründe die Ausführ¬
ungen der Befürworter zu widerlegen . Nachdem noch verschiedene
Redner für und gegen den Antrag gesprochen , ergriff zum Schluß
Herr Privatmann Meyer das Wort , um in sehr überzeugender
Weise die guten Ziele einer solchen Schule zu zergliedern . Die

h . mit dem General Weyler im Bunde , die Gährung zu unter¬
drücken. Vielfach nimmt inan an , Silvela werde das Kabinet um¬
bilden , andere glauben an ein Kabinet Sagasta ; gutem Vernehmen
nach ist Azcarraga jedenfalls entschlossen/ den Vorsitz des Mini¬
steriums nicht zu behalten .

Die Stadt Madrid war am Samstag ruhig . In den Pro¬
vinzen namentlich in Sevilla und Valencia werden indessen die
Vorsichtsmaßregeln aufrecht erhalten .

(Neue Meldung .)
— Madrid , 17. Febr . Hier befinden sich sämmtliche Kutscher

der Luxussuhrwerke im Ans stände ; der Präsident des Kutscher-
verbandes ist wegen Ziiwiderhandelns gegen die Proklamation
Weylers verhaftet worden.

Wie die Blätter melden, haben in La Seca undJativa gegen
die Klerikalen gerichtete Kundgebungen stattgefunden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- chroßh. Koltheater z» Karlsruhe . Die Erstaufführung

des Lustsvieles „Der Großkaufmann " von Walther imd Stein
wird nirnmehr am Sanistag den 23 . stattfinden . Die Hanvtrollen
liegen in den Händen der Damen Kachel , Gerhäuser , Müller und
der Herren Reiff , Herz , Mark . Am Donnerstag dm 31.
wird eine Wiederholung von „Johannisfeuer " stattfinden. Di«
Over bringt am Freitag den 22 . . „Fidclio " und am Sonntag de«
24. „Die Hugenotten " . In der darailffolgenden Woche wird
Zrene Tri - fch ein zweimaliges challiplel am Gr . Hofthcater geben.
Die jugendliche Künstlerin , die sich innerhalb weniger Jahre eine«
ersten Namen in der deutschen Theaterwelt errungen hat . gehött zur Zeit
noch dem Verbände des Frankfurter Schauspielhauses an und wird
vom Beginn der nächsten Spielzeit ab an das deutsche Theater in
Berlin übersiedeln. Irene Triesch wird als erste Gastrolle die
Magda in Sndermanns „Heimath " , als zweite die „Jüdin
von Toledo " spielen.

— In der Prozeßsache Plauk sind neuerdings mehrfach
Zeitungsnottzen des Inhalts , daß die Kläger ein«
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Jjün erfolgte Abstimmung hatte folgendes Resultat : 21 Aus -

schußmitglieder sowie 8 Gemeinderäthe und der Herr Bürger¬
meister stimmten gegen den Antrag , während 24 Ausschußmit -

olieder und 1 Gemeinderath sich dafür erklärten , vier Ausfchuß -

mttglieder enthielten sich der Abstimmung , mithin wurde der An¬

trag mit 25 gegen 27 Stimmen abgelehat . Wie wir hören , wird

^ Handwerkerverein sich mit diesem Resultate nicht zufrieden
sondern nochmals bei der zuständigen Behörde vorstellig

werden, um schließlich Loch noch als Sieger aus diesem heißen
Kampfe hervorzugehen .

* Ipeinhetm » 16. Febr . In vorgestriger Sitzimg des Bürg er -

anSschusses wurde lt . „W . Arrz." ein Antrag auf Abschaffung
be* KolkSschulgelbes mit großer Majorität abgelehnt .

X § uze«ha«sen (A. Sinsheim ), 17. Febr . Dieser Tage fanb
bahier nochmals eine Zusammenkunft von Viehbesitzern auf bem

Rathhaus in Sachen ber Viehversicherung statt ; bas Ergekmiß war ,
baß vorerst 40 Lanbwirthe bi« Errichtung eines Ortsviehversicherungs -

oereins im Sinne beS Gesetzes mit ftriw . Beitritt beschlossen .
Ö Kt . Leon (8f. Wiesloch), 16. Febr . Seit heute ftüh haben

«st bei sehr kaltem intensivem Sübwestwinb ungeheueres Schnee¬
treiben, wie man eS sich auf bem höchsten Schwarzwalb nicht lustiger
vorstellen kann. Der Verkehr ist im Freien fast unmöglich, ba ber

ftische Schnee stellenweise meterhoch zusammengeweht ist. Seit Menschen-

gebenkrn ist ein solches Schneegestöber noch nicht beobachtet worden .
Der vahnschlitten , welcher seit 1893 nicht mehr in Gebrauch war ,
hot schwere Arbeit .

X zsruchsak , 17. Febr . Die von den Demokraten und dem
Lintrum aufgestellten Herren Fabrikant I . H. König und Profesior
Dr. Martin wurden an Stelle der Herren Schräg und Maas als

Mitglieder des Stadtverordnetenvorstands gewählt . Die liberale

Partei enthielt sich der Abstimmung .
* Bruchsal . 16 . Febr . Seitens der Direktion dek städt . Gas -

und Wasserwerkes wurde gestern der „Krchg . Ztg .
" zufolge bei

Schuhrnachermeister Stadtmüller in der Klostergasse der erste
Gasautomat zur Aufstellung gebracht , was wohl seitens des

weniger , bemittelten Publikums freudigst begrüßt werden wird ,
da es diesem hierdurch in einfachster und bequemster Weise er¬
möglicht wird , Gas im Hause zu verwenden .

Urnchsal , 17. Febr . Von den hiesigen Rebleuten konnte
bi- zum heutigen Tage ein beträchtliches Quantum Wein nicht ab¬

gesetzt »verden. Der Bauernverein hat sich deshalb der Sache an¬

genommen und bei Gr . Finanzamt um ein Weinkleinverkaufspatent
nachgesucht , welche- dem Mitglied Karl Mauser übertragen wurde.

* Pforzheim , 16 . Febr . Eine Besichtigung einiger Pforz -

heimer Etablissements , die in technischer Beziehung besonderes
Interesse erwecken, unternahm am Dienstag voriger Woche Hof¬
rath Professor Buute aus Karlsruhe mit ungefähr 50 Studiereu -

be» der dortigen technischen Hochschule. Herr Stadtrath Richter
von- hier hatte die Führung übernommen . Der erste Besuch galt
der neuen Wassergasanlage des städt . Gaswerkes ; alsdann folgte
öic Metallschlauchfabrik vorm . Hch . Witzenmann , am unteren

Hanuner . Wenn in unserer Stadt in alter Gewohnheit und sehr
zum Schaden der Verbraucher auch fast immer noch zum Gummi -
.fchlauch für Gasleitungszwecke gegriffen wird , so hat überall
anderswo der biegsame Metallschlauch durch seine lange Lebens¬
dauer und seine Zuverlässigkeit sich bereits einen guten Namen
geschaffen, nicht als Gasschlauch allein , sondern auch in der Indu¬
strie als bewegliche Dampf - und Druckleitung . Es war deshalb
für Techniker von besonderem Interesse , einmal die Fabrikation
dieser so häufig benutzim Metallschläuche vom einfachen Metall¬
band an bis zum fertigen Schlauch zu verfolgen . Nicht geringes
Erstaunen rief dem „Pf . Anz .

" zufolge die große Widerstands -

fähigkest deS so dünnwandigen Fabrikates hervor , als der Schlauch
an der Pumpe unter Druck von mehr als 50 Atm . gesetzt wurde ,
und als man hörte , daß Metallschläuche auch für mehr als 200
Atm . Betriebsdruck angefertigt werden könnten . Ueberein -

stimmend beglückwünschte man sich , ein so interessantes und , wie
der Augenschein und sein guter Ruf beweist , widerstandsfähiges
Fabrikat gründlich kennen gelernt zu haben .

A Baden -Baden , 16 . Febr . Nach einer jetzt erschienen Stati -

stik über den Betrieb der hiesigen Staats - und Privatbadeanstalten
für das Jahr 1900 wurden im abgelaufenen Jahre an Bädern ver¬
abreicht : Großh . Friedrichsbad 64 620 (1899 :66,677 ) , Kaiserin
Augustabad 29 867 (28 312 ) , Großh . Landesbad 26 941 (26 470 )
und Privatbadhäuser 84 096 (32 667 ) . Im Großh . Landesbad
waren im Jahre 1900 anwesend 990 Pfleglinge mit zusammen
25 921 Kosttagen gegen 963 Pfleglinge mit 26 373 Pflegtagen
im Jahre 1899 . Die Zahl der Abnehmer der in der Trinkhalle
verabreichten Kurmittel (Mineralwasser und Mineralsalze , Molke ,
Milch, Kefyr usw .) Hai ebenfalls eine Steigerung erfahren . Die
auf allen Gebieten vorherrschende höhere Frequenz ist ein erfreu¬
licher Beweis dafür , daß unser einheimisches und ganz besonders
das zahlreiche Fremdenpublikum die hier bestehenden , durch die
Fürsorge der Regierung bestens eingerichteten Badanstaltcn
immer mehr zu schätzen weiß und dementsprechend auch immer
stärker benützt .

Vergleich erstrebten . Daran dürfte , wie wir hören , soviel richtig
sein, daß auf Anregungen von beiden Seiten hier zur Vermeidung
der in diesem Falle besonders komplizierten und langwierigen
Beweisaufnahme , die sowohl in theatertechnischer wie in medi¬
zinischer Hinsicht (es handelt sich bekanntlich u . a . um die Fest¬
stellung der für die Höhe der Entschädigung maßgebenden be¬
strittenen Frage , wie lange Plan ! ohne den Unfall noch gelebt
hätte bezw . als Sänger noch hätte wirken können ) hervorragende
Schwierigketten bietet , seit ca . 2 Monaten neuerliche Vergleichs¬
verhandlungen im Laufe sind . Es ist den Klägern das Doppelte
der früher angebotenen Dumme (40 000 Mk . statt ca . 20 000 Mk .)
cmgeboten, so daß ihnen einschließlich der von der Versicherung
gezahlten , mit im Prozesse liegenden Summe rund 60 000 Btt .
zu Gute kämen . Da bei dieser Sachlage die Verantwortlichkeit
aller in Betracht kommenden Faktoren eine wesentlich gesteigerte
ist, wäre eS in hohem Maaße zu begrüßen , wenn der Verlauf der
Verhandlungen nicht durch unangebrachte krttifche Erörterungen
gestört würde .

Zürich , 16 . Febr . Ha « s Böcklin , des kürzlich verstorbenen
Arnold Böcklin unglücklicher Sohn , der seit Juli des vergangenen
Jahres wegen eines an seiner Geliebten begangenen Mordver¬
suches in Gewahrsam genommen ist, wird sich wegen seiner Thai
nicht vor dem Gerichte zu verantworten haben . Das von der An¬
klagekammer bei dem Santtätsrathe erhobene Obergutachten be¬
stätigt im Wesentlichen das erste ärztliche Gutachten und spricht die
Ansicht aus , daß Hans Böcklin an primär erworbenem Schwach¬
sinn und an hochgradigem Alkoholismus leide . Die Thai , deren
Böcklin sich schuldig gemacht , erscheine als eine im Eifersuchts -
awhn von einem Alkoholiker und deshalb in unzurechnungs¬
fähigem Zustande begangene . Me Staatsanwaltschaft hat auf
Grund dieses zweiten Gutachtens die Anklage nunmehr fallen
lassen. Da Hans Böcklin von den Aerzten als „ gemeingeiäbrlich "

angesehen wird , so haben die Behörden , tvie dies bereits von der
Aamilie Böcklin gewünscht wurde , Schritte gethan , um den un -

* Aehk, 16. Febr . Ein Bauer aus dem Schwarzwalbe wollte
gestern Nachmittag , wie die „K. Z ." erzählt , mit einer Korbflasche
Ktrschenwafler nach Straßburg bringen . Die Korbflasche , welche
ungefähr 15 Liter Kirschenwaffer enthielt , trug er an einem Stock
auf der Achsel. Beim Amtsgebäude rutschte dieselbe jedoch vom
Stocke und fiel zu Boden , wobei sie in Stücke ging und das edle
Naß den Boden tränkte . Der Mann , der einen Schaben von etwa
20 M . hatte , warf seine Flasche betrübten Herzens in eine Ecke
und wanderte voller Unmuth Sttaßburg zu.

Weisweil (St . Emmendingen ) , 16 . Febr . Endlich ist ein
lang ersehnter Wunsch unserer Gemeinde in Erfüllung gegangen .
Die zu einem Rathhaus umgewandelte frühere Wirthschaft zur
Stube ist nun so wett fertig gestellt, daß in einigen Tagen der
Umzug aus dem alten unschönen Gebäude bewerkstelligt werden
kann . Trotzdem dadurch eine Schuldenlast von 30 000 Mk . ent¬
standen ist, war es doch nicht nothwendig , die Umlagen zu er¬
höhen , was mit Freuden begrüßt werden darf . Das alte Heim
wird zum Abbruch versteigert , um einen schönen freien Platz in¬
mitten des Dorfes zu erhalten .

CO Srtterz , 17. Febr . Dir 63 Jahre alte schwerhörige Perpetua
Fehrenbach , die auf der Landsttaße beim Kirchhof zu Nußbach von
einem entgegenkommenden Schlitten aus Triberg überfahren
wurde , ist ihren dadurch erlittenen Verletzungen erlegen . Der
Kriecht, welcher den Schlitten führte und sich über den Unfall nicht
weiter bekümmerte, wurde verhaftet .

3 St . Georg «« , 17. Febr . Durch die Gendarmerie wurde ein
israelitischer Bilderhändler aus Papa , Ungarn , wohnhaft in Frei¬
burg , Namens Eduard Epstein, verhaftet . Derselbe hat auf den
Bruderhöfen hiesiger Gemeinde ein Sittlichkeitsvergehen sich zu
Schulden kommen lassen.

U 15. Febr . Heute Abend gegen 7 Uhr brach im
Hause des Malers Karl Sailer ein heftiger Kaminbrand ans . der
bei Nacht hätte sehr schlimme Folgen bringen können. Herr Kamin¬
fegermeister Wild von St . Blasien war gerade hier und leistete die
beste Hülft . Seinen Bemühungen gelang es , das Feuer zu löschen
und weiteres Unglück zu verhüten.

Zum Regiment - jnbilSum der 118er .
* Freibnrg , 16 . Febr . Znm Regimentsjubiläum der 113er .

Durch Befehl S . K . H . des Großherzogs von Baden wurde am
16 . Februar 1861 aus dem Füsilierbataillon und den vierten Kom¬
pagnien des 2 . , 3 . und 4 . Infanterieregiments das 6 . Linien -

Infanterie -Regiment , das heuttge 6 . badischeJnftmterie -Regiment .
formiert . Die Stadtgemeinde Freiburg hatte nun aus Anlaß der
40 . Wiederkehr dieses denkwürdigen Gründungstages für den
gestrigen Abend in hochherziger Weise das ganze Regiment zu einer
festlichen Bewirthung in die Kunst - und Festhalle eingeladen , lieber
den Verlauf des Abends entnehmen wir der „Drsg . Ztg .

" u . A .
Folgendes : Jnsgesammt mögen annähernd 2000 Personen zu¬
gegen gewesen sein , darunter auch Herr Oberbürgermeister Dr .
Minierer , Herr Bürgermeister Dr . Thoma und sonst noch eine An¬

zahl Herren der Stadtverwaltung . , An der Spitze des vollzählig
erschienenen Offizierkorps der 113er standen die Herren General
v . Liechtenstern (früher Regiments -Angehöriger ) , Generalmajor
v . Fallois , Generalmajor Kehrer und der Regimentsoberst
Waenker v . Dankenschweil . Nach einem von der Stadt gestifteten
Festessen und dem von einem Unteroffizier vorgetragenen Fest¬
prolog toastete Herr Oberst Waenker v . Dankenschweil
auf den Kaiser und den Großherzog . Darauf begrüßte Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Wintererdas Regiment namens der Stadt
wies auf den bedeutungsvollen Jubiläumstag hin , betonte , daß
unsere Bevölkerung eins sei mit der Armee und sie liebe , wie man
etwa einen Theil der Familie liebe , und toastete zuletzt auf den
Chef des Regiments , Se . Kgl . Hoh . den Erbgroßherzog und seine
Gemahlin . Herr Oberst Waenker v . Dankenschweil
sprach der Stadt im Namen des Regiments seinen herzlichen Dank
aus und bemerkte , daß es jetzt 36 Jahre (16 . August 1866 ) her
seien, als das Regiment seine frühere Garnison Karlsrnhe -Dnrlach
mit Freiburg vertauschte . Nachdem Redner dem Wunsche Aus¬
druck gegeben , daß das Derhältniß zu Stadt und Bürgerschaft auch
in Zukunft das gleich harmonische bleiben möge , schloß er mit
einem Hoch auf den Oberbürgermeister , den Mirgermeister , den
Stadtrath und die Stadtverordneten . Weiterhin gedachte Herr
Oberst Waenker von Dankenschweil im Verlaufe des Abends der
anwesenden Veteranen , welche bei der Gründung des Vereins zu¬
gegen waren , und des Vereins der 113er bezw . eines Mitglieds
desselben , Herrn Leo W i ß l e r , welcher zu dem 40jährigen
Stiftungsfeste ein Jubellied gestiftet hatte . Mit Beendigung dos
Festessens und des eigentlichen offiziellen Theils der Feier trat der
ausschließlich unterhaltende Theil in sein Recht.

Ans den Nachbarländern .
O $ f«tfflorf , 18 . Febr . Der Schnellzug 84 , von Nörd -

lingen nach Stuttgart entgleiste vorgestern Abend bei Westhausen
infolge Schienenbruchs und starker Schneeverwehungen. Der Früh
von Nördlingen abgegangene Zug Nr . 72 fuhr , weil die Telegraphen -

. ilMS aa MI

glücklichen Sohn eines bedeutenden Vaters in einer Anstalt nnter -
zubringen . Fft . Z .

= Rom , 18 . Febr . Gestern beging der österreichische Maler
P i d o l l , ein Neffe des Baron Haymerle , der in Frankftrrt a . M .
domizilirt sein soll, Selbstmord . Er war 64 Jahre alt , arbeitete
als tüchttger Dilettant in der Manier Maree . Motiv der Thai
ist hochgradige Neurasthenie ._

Vermischtes.
= Berlin , 17 . Febr . Der Magistrat stimmte der Schenkung

zu , welche der Rentier Zeitler der Stadtgemeinde widmete .
Zeitler überläßt der Stadt zwei Häuser in der Nähe des Friedrich¬
heim ? , damit sie dort Besonder ? wiirdigen Stundcnten oder Kan¬
didaten freie Wohnung gewährt .

hd jserfin . 17. Febr . Kriminalkommissar Thiel hat dem

„Lok.-Anz." znfolge auf die Einlegung des Rechtsmittels der Re¬
vision Verzicht geleistet und bereits gestern die ihm znerkannte
dreijährige Znchthansstrase angetreten . Wie die „Voss. Ztg .

" hört -
hat die Staatsanwaltschaft bei der Strafkammer beantragt , das
Verfahren gegen den Justizrath Sello einznstellen .
Bereits hob Staatsanwalt Braut im Prozeß Thiel hervor , daß
dieser durch eingestandenermaaßm lügnerische Behauptungen
Sello leichtsinnig diskreditirt habe.

- Komb 16 . Febr . Moritz Levy wurde in der Winter ' schen
Mordsache wegen wissentlichen Meineids in drei Fällen zu vier
Jahren Zuchthaus und vier Jahren . Ehrverlust vernrtheilt .

Könitz, 17 . Febr . Nach Schluß der gestrigen Sitzung im
Levv -Prozeß wurde der Redakteur Z i m m e r von dem Lehrer
W e i ch e l . dem er eine nähere Kenntniß der Mordthat an Winter
nachgesagt , mit einem Stocke über den Kopf gehauen , worauf
Weichet in Hast genommen wurde .

hd Leipzig , 18. Febr . In einem Vorort wurde vergangene
Nacht ein 17jähriger Laufbursche ermordet und beraubt .

stgnale die Derbindnng durch die Verwehungen unterbrochen waren
und wegen der ungeheuren Schneemaffen Niemand dem Zuge ent¬
gegengehen konnte, ans den entgleisten Schnellzug auf . 3 Wagen
dieses Zuges wurden völlig zertümmert . Menschen find nicht
verletzt worden . Der Materialschaden ist bedrutmd .

Antserskaittern , 16. Febr . Gestern Nachmittag wurde l«
Walde bei der Eselsfürth der verheirathetr Bierverleger und Restan-
rateur Philipp Ehormann hier erschossen aufgefunden. E » liegt w
zweifelhaft Selbstmord vor. Ueber da» muthmaßltche Motiv ist nicht-
bekannt , doch dürften geschäftliche Mißerfolge die Ursache sein.

* Anter -Kchönmatte «« «g , 16. Febr . Wir sich misgiebige
Annoncier » ng reichlich lohnt , daS zeigt das Resultat hiestaer
Jagdvervachtniig . Die Bürgermeisterei hatte in verschiedenen hessi¬
schen und badischen Blättern die Jagdvrrpachtnng annonciert . Da »
Resultat war der „Hdlbg . Ztg ." zufolge, daß der bishettge Pacht¬
preis sich verdoppelte. waS der Gemeinde in der 6 jährigen Pacht¬
periode eine Mehreinnohme von rund 2000 Mk. ansniacht .

* Mainz , 15. Febr . Gestern Abend stürzte der Gchiffskapitän
Hofmann von Gernsheim beim Besteigen seines Schiffes in den
Rhein und ettrank . Heute Vormitt ag fand man die Leiche.

Ans der Residenz.
Karlsrnhe , 18 Febrilar .

* Aofkrricht . S . K. H . der Großherzog Hütte am Samstag
Vormittag von 10 Uhr an bis halb 1 Uhr den Vottrag der
Präfidenten Dr . Nicolai Md empfing bann ben Geheimen Krieg»-
rath Hilsvach , Vorstand ber Intendantur der militärischen
Jnstitttte in Berlin , welcher ben Orden seines verstorbenen Schwieger¬
vaters , des praktischen Arzte- Dr . Werner in Schwetzingen zurück¬
reichte. Gegen 2 Uhr begab Sich Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin mit der Bahn nach Königsbach , um einer Prüfung
des Kochkurses in der dortigen Koch- und HanShaltungsschirle an¬
zuwohnen und die Kleinkiuderschulezu besuche«. Ihre Königliche Hoheit
stieg bei Freiherr « und Freifrau von Saint - Andrs ab und kehrte
Abends hierher zurück. Nachmittags setzte der Präsident Dr .
Nicolai seine Votträge bei Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog fort . Hierauf folgten die Vorttägr de» Geheimen
Legationsraths Dr . Freiherrn von Bado , des Gemraladjutanten
Generalleutnants von Müller Md deS LeaationSraths Dr .
Setzb . — Seine Königliche Hoheit der Erb groß Herzog verließ
Nachts Eoblenz , nm Sich nach Freidura zu begeben, wo Höchst -
derselbe der Feier de« 40jährigen Jubiläums der Erttchtung
des5 . Badischen Jnfanterie - RegtmentS Nr . 118 beiwohnm
will . Seine Königliche Hoheit reiste Abmds 10 Uhr von Freiburg
ab. um für 2 Tage hierher zu kommen . Ihn Mnigl . Hoheit die Erb¬
großherzogin ttaf gestern Abend 5 Uhr hier rin . I . Kais . H.
die Pttnzessin Wilhelm trat Samstag Nachmittag 4 Uhr 48 Mi¬
nuten in Begleitung der Hofdame Freün von Gemmingen die Reise
über den St . Gotthard und Mailand nach der Riviera an .

* Ir «chtl>rie <form ular «. Mt Giltigkeit vom 1 . Jaituar 1900
ab ist eine neue Eisenbahn -Verkehrsordnung in Kraft getreten , mit
welcher geänderte Frachtbriefformulare zur Ein¬
führung kamen. Zum Aufbrauch der alten Frachtbriefformulare
wurde gemäß Bekanntmachung des Reichseisenbahnamts vom
1 . November 1899 eine Frist bis zum 31 . Dezember 1900 ein¬
schließlich festgesetzt. Da nach Ablauf dieser Frist noch größere
Bestände von alten Frachtbriefformulareu vorhanden waren , wurde
wegen Aufbrauchs derselben beimReichseisrnbahnamt angrftagt , worauf
dieses zunächst entschied , daß jene Formulare vom 1 . Januar 1901
nicht mehr zuzulassen seien. Nach einer Bekanntmachung des Retchs-
risenbahnamts vom 11 . b. M . ist nunmehr jedoch nachträglich die
Frist für den Aufbrauch der alten Frachtorieformular « bi »
zum 31 . Dezember 1901 einschließlich erstreckt worden .

Krankenschwestern . In letzterer Zeit haben sich die An - -
forLerungen an die Abtheilung 3 des Badischm Frauenvereink um
Uebernahme von Stationen vermehtt und außerdem find eine
Reihe beretts bestehenderStationen bedrntend herangewachsen u .er -
fordem eine größere Anzahl von Pflegekräften . Diesen mehr¬
fachen Wünschm genügend Rechnung ttagen zu können ist die Ab¬
theilung 3 veranlaßt , eine stete Vermehrung der Krankenschwe¬
stern zu erstreben . Es könnte möglich sein, daß in manchen
Kreisen nicht bekannt ist , wie groß das Thättgkeitsgebiet der
Krankenschwestem des Badischen Franenvereins bereits geworden
ist , wie sehr aber auch die Nothwendigkeit vorliegt , immer mehr
Kräfte für die Krankenpflege zu gewinnen . Es kann daher nur
der dringende Wunsch ausgesprochen werdm , es möchten Frauen
und Mädchen , die Sinn und Liebe zur Krankenpflege haben , sich
der Wohlfahrtsarbeit des Badischen Frauenvereins anschließen .
Ernst ist der Beruf der Krankenpflege aber befriedigend und
segensreich . Möchte die Aufforderung , welche der Vorstand der
Abtheilung 3 des Badischen Fraumvereins hiermtt ergehen läßt ,
Eingang in die Herzen derjenigen finden , welche gern ihren Mit¬
menschen in Krankheitstagen helfend zur Seite stehen wollen und
der immer größer werdenden Arbeit neue Pflegekräfte sich an -
schließen . — Erwähnt sei noch , daß am 1 . April ein neuer Kursus
zur Ausbildung von Krankenschwestern im Ludwig -Wilhelm -
Krankenheim zu Karlsruhe stattfindet , wohin auch Anmeldungen
zu richten sind .

Kiel , 17 . Febr . Infolge einer Dy«amitexplofion am jen¬
seitigen Gelände des Handelshafens erlitten der Bauführer
Grasow und die Arbeiter Veit und Hoffmann schwere, der Ar¬
beiter Grothe leichte Verletzungen .

Essen a . Rh >, 17 . Febr . Durch verfrühtes Losgehen eines
Schusses auf der Zeche Osterfeld sind zwei Bergleute geiodtet ,
drei schwer verwundet .

Türen , 16 . Febr . Der Kreistag beschloß die Aufnahme
einer Anleihe von 300 000 Mk . zur Förderung der Errichttmg
von Arbciterwohmingen .

Bern , 16 . Febr . An der Berner Universität studiren sehr
viele Russen und Russinnen . Zwei russische Studenten liebten
eine und dieselbe Russin . Gestern gab der eine Russe auf seinen
Rivalen im Laboratoriunr des Professors Friedheim zwei Re -

volvcrschüsse ab , die in Arm Md Bein ttafen . Der Thäter wurde
verhaftet . Die in großer Zahl anwesenden Studertten flohen so¬
fort , da sie lt . Fft . Ztg . im ersten Moment an eine Explosion
glaubten .

Rom , 16 . Febr . Italien leidet wieder unter heftiger Kälte .
Seit vier Tagm herrscht in Rom starker Nvrdwino . Turin ,
Venedig , Padua , Piacenza , Milano melden Temperaturen zwischen
8 und 10 Grad imter Null . _ Auch aus Neapel imd Apulien wird
grimme Kälte gemeldet . Fft . Z .

Madrid 16 . Febr . Auf der ganzen iberischen Halbinsel
herrscht außergewöhnliche Kälte . In Barcelona und Bilbao
herrscht Schneefall .

— St . Johns ^ Neufundland ) , 17 . Mbr . Ein britischer
Dampfer ist in der Trinittz -Bai am 3 . Februar gestrandet . 24
Personen , welche an Bord waren find umgekomme « .

, = Viktoria (Britisch Columbia ) , 17 . Febr . 27 Weiße , »
Chinesen , 9 Japaner sind in einer der Union Kohlenminen in
Cumberland verschüttet . Dir Mine steht in Flammen . Alle
Hoffnung die Verunglückten zu retten ist aufgegeben .
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A Karlsruhe , 18. Febr . Tagesordnung der Strafkammer 1 .
Donnerstag den 21 . Februar . Vormittags 9 Uhr : 1 . Georg Roth
auS Dilsberg und Johann Roth von da wegen unerlaubter Aus¬
spielung. 2. Stefan Baumgartner aus Harpolingen wegen fahr¬
lässiger Tödtung . 3. Jakob Höckel aus Heidelsheim und August
Geiger aus Malsch wegen Diebstahls . 4. Gottlieb Schaal aus
Stuttgart wegen Vergehens gegen § 227 R.-St .-G .-B . und Körper¬
verletzung. 5. Emil Ritter aus Mühlburg wegen Diebstahls . 6.
Albert Fehrenbühler aus Münchweier wegen Diebstahls . — Freitag
den 22. Februar , Vormittags 9 Uhr : 1. Friedrich Stör » ausFlöz -
lingen , Wilhelm No« aus Mannheim , Karl Kölble , Ludwig Feld¬
mann , Robert Printz und Friedrich Geiger aus Karlsruhe , Paul
Teufel auS Baifingen . Fr . Eduard Mayer aus Heilbronn . Karl
Holderried aus Sigmaringen , August Lenke! aus Bühl . Johann
Seiler auS Wiechs. Adolf Rosenmaier aus Vriesbergholzen und
Willy Löwenthal aus Linnich wegen Vergehens gegen § 175 bezw .
253 R .-Et .-G .-B .

Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Unterhaltungsblatt Rr . 14 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Maskenball ". Karnevalsscherz von Amely Michael . — „Königin
Elisabeth von Rumänien und die Schreibmaschine" . — „Vom König

Milan ." — „Allerlei" . — „Humoristisches" .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— ßronverg , 17. Febr . Das Befinden der Kaiserin

Friedrich war heute sehr befriedigend . Der Kaiser war
nicht eingetroffen. Der König von Griechenland kam auf der
Durchreise mittelst Extrazng um halb 4 Uhr auf dem hiesigen Bahn¬
hof an und wurde von Prinz Heinrich und der griechischen
Kronprinzessin empfangen. Die Herrschaften fuhren im offenen
Schlitten nach FriedrichZhof. Nach einstündigem Aufenthalte fuhr
der König mit seinem Kammerherrn im Schlitten nach Homburg ,
um das Katserpaar zu besuchen . Von Homburg wird der König
über Frankfurt seine Reise nach Kopenhagen fortsetzen .

hd tzronöerg , 17. Febr . Wie der , Lok.-Anz. " von hier meldet,
glaubt man Hierselbst , daß König Eduard von England etwa
Mitte März in Homburg eintrifft und daß bis dahin das
kaiserliche Hoflager dort bestehen bleiben werde.

— München , 18. Febr . Infolge mehrtägigen starken Schnee¬
treibens werden aus ganz Bayern große Verkehrsstörungen
gemeldet. Fast alle Züge hatten Verspätungen . 9Iuf 5 Lokalbahnen
ist der Verkehr gänzlich eingestellt und zwar in Ober -Bayern ,
Schwaben , Oberftanken . Gestern Abend haben die Schneefülle
wieder aufgehört .

= Ietersönrg , 17. Febr . Der Kaiser besuchte mit dem
Großherzog von Heffen, die Kunst aus sie llung und erwarb
ein Gemälde von Beuois .

= Sofia , 17. Febr . Aus der Bronchitis des Erbprinzen
beginnt sich eine Lungenentzündung zu entwickeln . Der Fürst
ersuchte deshalb Petrow die Geschäfte so lange fortzuführcn
bis eine Befferung im Befinden des Erbprinzen ihm die nöthige
Ruhe gewährt , um an die Parteiführer wegen Neubildung des
Labinets heranzutreten ,

— Paris , 18 . Febr . Bei der Wahl in die Deputirtenkammer
im 11 . Pariser Arrondissement wurde der Sozialist Alemane gegen
den antisemitischen Nationalisten Max R e g i s gewählt .

hd Aaris , 18. Febr . Bei der Verkündigung des Wahlsiegs
desSozialistenAllemand über den antiseinitischen Nationalisten
Max Regis fanden blutige Zusammenstöße zwischen Natio¬
nalisten und Sozialisten statt , die eine große Anzahl von
Verhaftungen zur Folg " hatten . Die Antisemiten, mehrere
Tausend an der Zahl , durchzogen die Straßen unter dem Rufe :
„ Nieder mit den Juden ! Es lebe Regis ! " Vor der antisemitischen
Zeitung „Libre Parole " fand ein heftiger Krawall statt . Die
Polizei mußte eiuschreiten uitb nahm viele Verhaftungen vor.

— Washington , 17. Febr . Der belgische Gesandte hat
sich anläßlich der gemeldeten Erhöhung des Zuschlagszolles
auf belgischen Zucker mit dem Staatsdepartement in Verbindung
gesetzt. _

Russisch-amerikanischer Zollkrieg .
hd Keltrrbnrg , 18. Febr . Die am 27. Februar in Kraft

tretende Zollerhöhung im Umfang von 30 pCt . auf nord¬
amerikanische Judustrieerzeugnisse erstreckt sich auf Guß¬
eisenfabrikate aller Art , Eisenstahlfabrikate und Eisenstahl -Kessel¬
arbeiten , Strickmaschinen, Werkzeugmaschinen rc. In hie¬
sigen kommerziellen Kreisen sieht man in der Ver¬
fügung des russischen Finanzministers Witte die Antwort
auf den vom amerikanischen Schatzamt verordneten Ausgleichszoll aus

ussischen Zucker . Die amerikanische Eisenindustrie
wird durch die Zollerhöhuug schweren Verlust erleiden , da
sie mit Rußland in lebhaftem Geschäftsverkehr steht. Für
die deutsche Eisenindustrie ist die Maßregel der
russischen Regierung gleichfalls von höchster Wichtigkeit , da
Amerika mit Deutschland auf dem russischen Absatzmarkt
nun nicht mehr wird konkurriren können. (Fkf. Ztg .)

— Washington , 18 . Febr . Reuter . Man glaubt , es werde eine
schwere Krise in deu Handelsbeziehungen zwischen Rußland und
de« Bereinigten Staaten ausbrechen . Die Zölle für amerikanische
Maschine « und metallurgische Produkte solle« um §0 Prozent er¬
höht werden und man fürchtet , daß durch eine solche Erhöhung
die Ausfuhr dieser Produkte nach Rußland , die im Jahre 1900
30 000 000 Dollars betrug , aufhören werde .

hd zlew -Dork , 18. Febr . Der Zollaufschlag Rußlands
betr . Eisen und Stahl umfaßt 11 Millionen des amerikanischenEx¬
ports . Die hiesigen Fabrikanten hoffen, daß die Gerichte gegen
daS amerikanische Schatzamt erkennen werden. (Ff . Z .)

Mittiftorkrifis in Spanien .
- 2 Madrid . 17 . Fedr . Man nimmt an . daß in dem für Mitt¬

woch angesetzte « Mintfterrath das Kadinet - «schließen wird, seine
Entlassung zn gebe« . Die aus guter Quelle , « lautet , wird
Sildela mit der Neudilduug des Ministeriums betraut » erden.

— Madrid , 18 . Febr . Gs verlautet , der Rücktritt des
Kabiuets erfolgt am Freitag . Me in den letzten Tagen fest-
geuommene « wurden Wied ex fteigelaff « .

England und Transvaal.
Ueb« den Kommandanten Blake , der kürzlich mit 2000

Buren in portugiesisches Gebiet eingedrungen ist und die
Eisenbahnen bei Komati -Poort zerstört hat , weiß ein Kriegs¬
berichterstatter manches Interessante zu erzählen. Blake
ist ein geborener Amerikaner , wurde in der be¬
kannten Militärakademie zu West Point erzogen und trat als Lentnant
ir die reguläre Kavallerie der Vereinigten Staaten ein. Er war
anfangs in Texas stationiert und hat sowohl bei der Verfolgung
von Pferde - und Riuderdieben , als auch bei allerlei kleinerea Feind¬
seligkeiten mit Indianern sich wiederholt ausgezeichnet und eine
tüchtige Schule im Guerillakriege durchgemacht . Bis zum
Obersten avanciert , stand Blake später in Dakota und benutzte seine
freie Zeit zum theoretischen und praktischen Studium des Berg¬
wesens . Des eintönigen Armeedienstes müde , wanderte er nach
Transvaal aus , arbeitete selbständig als Mineningenieur und er¬
warb neben einem kleinen Vermögen auch das Bürgerrecht der
Burenrepublik . Beim Ausbruch des .Krieges bildete er sofort eine
kleine Truppe , die infolge der Geschicklichkeit Blakes den Eng¬
ländern manche Schlappe beibrachte . Beim Rückzuge Louis
Bothas von Brandfort nach Prätoria deckte Blake mit seinen be¬
rittenen Truppen das Gros der Buren und zerstörte im letzten
Augenblick die Eisenbahn zwischen Brandfort und dem Vaal so
geschickt und gründlich , daß die Engländer sehr viele Mühe aus¬
wenden mußten , um sie auch nur nothdürftig wieder herzustellen .
Seither ist Blake von den Buren , die unbegrenztes Vertrauen in
seine Tüchtigkeit wie Gesinnung haben , mit einem größeren Kom¬
mando betraut worden , und hat unermüdlich bald im Verein mtt
Louis Botha , bald zusammen mit De Wet , die Engländer belästtgt
und ihnen jeden nur möglichen Schaden zugefügt . Es ist nicht das
erste Mal während des Kriegs , daß Kommandant Blake sich auf
portugiesischen : Gebiete befindet . Im vergangenen November
stattete er mit einigen gleich kühnen Begleitern der Delagoa -Bai
einen Besuch ab und es gelang ihm eine größere Menge Muni¬
tion von dort nach den : Norden von Transvaal zu schaffen. Da¬
mals schon kundschaftete Kommandant Blake das Terrain aus ,
auf dem er jetzt so erfolgreich wirkt und auf dem er den englischen
Truppen in nächster Zeit wohl noch nranche unangenehme Ueber -
raschung beretten dürfte .

hd Tondo », 18 . Febr . Das Kriegsamt veröffentlicht eine
Note, nach der auf ausdrücklichen Wunsch Lord Kitchener ' s ihm
einen Finanzrath zur Verfügung zu stellen , der Unterstaats¬
sekretär im Kriegsamt , Wilson , zu diesem Posten ausersehen
wurde. Wilson reiste schon am Samstag nach Kapstadt ab.

— Tondo », 16. Febr . Heute gingen 1200 Berittene von
Aldershot »ach Südafrika ab. Laut der „Birminghamer Post " wird
Frau Krüger in Bälde nach Europa abreisen. (M . N. N .)

hd London , 18 . Febr . Aus Melbourne wird gemeldet : Die
Regierung von Nen -Süd -Wales und Südaustralien habe den Vor¬
schlag Chamberlain 's , weitere Truppen nach Südaftika zu senden,
abgelchnt .

— London , 16 . Febr . General French zerstört alle Borräthe
in dem Gebiet , das seine Kolonnen durchziehen und schickt alle
Bewohner nach speziellen Lagern . Allein in Standerton trafen
15 Wagenladungen Frauen und Kinder ein . Starke Bnren -Ab-
theilnngen machen die Natal - und Delagoalinie unsicher . Am
Mittwoch (13 . Februar ) zerstörte » sie einen Zug bei Middelburg
und am selben Tag einen andern Zug zwischen Baal « nd Grey -
lingsstad .

Chr . Dewet überschritt die Eisenbahn De Aaar -Kimberley am
Donnerstag Nacht zwischen Goutkraal und Potfontein und setzte
seinen Mnrsch nach Westen mit 1500 Mann und verschiedene»
Geschützen fört . An den vorhergehenden vier Tagen lieferte er
dm Kolonnen Plumers , Hennikers und Crabbes von Colesberg
bis Philippstown ununterbrochene Arrieregardengefechte . Die
Engländer nahmen ihm ein Maximgeschütz , vierzehn Wage « und
ein paar Gefangene ab , konnten ibn aber nicht znm Stehen
bringen .

= Tondo « . 16. ^ ebr. Kitch euer ist ans die Nachricht von
Dewets Einbruch in die Kapkolonie sofort von Prätoria nach Deaar
geeilt , General French ist in beständige Gefechte mit Bothas
Arrieregarde verwickelt , ohne ihren Widerstand bis jetzt brechen
zu können.

-- Tondo », 16. Febr . Lord Kitchener meldet aus De Aar
von heute : Dewets Streitkräste überschritten gestern bei Tages -
anbrnch die Eisenbahn bei Baartman Sidding nördlich von De Aar .
P lum er folgte dem Feinde auf den Fersen . Die von Oberst C r a b b e
geführten Panzerzuge suchten den Feind am Ueberschreiten der
Eisenbahn zu verhindern . Die Buren hatten jedoch die Schienen
nördlich und südlich von der Uebergangsstelle auf gerissen . Die
Engländer erbeuteten über 20 Wagen , theils mit Munition -
ein Maximgeschütz . über 100 Pferde , 20 Buren wurden
gefangen . Die Engländer verfolgen die Buren .

— De Aar , 18 . Febr . Dewet und Stein überschritten vor¬
gestern mit 2— 3000 Mann und mit 3 Geschützen die Eisenbahn
im Norden von Hontkraal . Granaten der Engländer zerstreuten
die B uren , die ihre Geschütze nicht ins Gefecht brachten . Ein ge¬
panzerter Zug eröffnete das Feuer mit dem Maximgeschütz . Es
gelang den Engländern , den ganzen Convoi Dewets zu nehme »,
einschließlich 130 000 Patronen , zahlreichen Schießvorräthen
und einem Schnellfeuergeschütz . Die Engländer hatten 3 Ver¬
wundete . (Hier ist augenscheinlich Kitcheners Meldung in größter
Aufbauschung wiederholt . D , R . )

- 2 Toudon , 18 . Febr . Reuter meldet von vorgestern ans

De Aar : Die Brigade Bruce Hamilton ist nach einer Reihe von
Gewaltmärschen aus Cronstadt hier eingetroffen . Wie
aus Carnevaro berichtet wird , ist die Colonne des Obersten
Delisle dort angelangt . (Die Jagd hint« Dewet soll jetzt in
größtem Stile vor sich gehen . D . R .)

— Colesberg , 18 . Febr . (Reuter .) General Knox über¬
schritt de» Oranjcfluß . Die Kolonne Plumer und der größte
Theil der Buren befinden sich so wett westlich, daß sie keine Fühl¬
ung mit Colesberg haben . Es verlautet , in dem Gefechte vom
15 . ds . sollen 65 Buren getödtet sein.

hd Kapstadt , 18. Febr . Die Anwesenheit Dewets in der
Kapkolonie hat unter den Afrikandern große Genug -
thunn » hertzargerusen. Sie sind sicher, daß , falls Dewet den
ihn »erfolgenden englischen Kolonnen entschlüpft . « « all¬
gemeiner Aufstand tu der Kapkolonie ansbrechen wird .

— Kapstadt , 18 . Febr . Gestern wurden 1 Todesfall und !
2 Erkrankungen an Pest gemeldet . »

— Brüssel , 17 . Febr . Als gestern Abend der Transvaal ,
gesandte Dr . L e y d s von den Vermählungsfeierlichkeiten j»
Haag in seine hiesige Wohnung zurückkehrte , war sein GepM
einen Augenblick im Vestibül unbeaufsichtigt geblieben , währnch
dieser Zeit stahlen Diebe ein politische Dokumente enthalteudeg
Gepäckstück . Die Uebelthäter waren , wie sofort festgestellt wurde ,mütels Nachschlüssels in das Haus eingedrungen . Die Polizch
wurde unverzüglich von dem Vorfall in Kenntnitz gesetzt , _

vle Vorgänge in China.
= Berlin , 16. Febr . Nach ein« der Direktion d« Schanttmg »

Eisenbahngesellschast drahtlich zugegangeneu Mittheilung aus Tsingta»
wurde die Gleisverbindung zwischen Tsingtau «nd Klaut -
schou am 9. Februar vollendet.

hd Berlin , 16 . Febr . Die „Post " schreibt : Meldungen aus
Peking zufolge , trifft das deutsche Oberkommando Vorbereitung « ,
für eine umfangreiche Expedition deutscher Truppen , lieber de»
Zweck und das Ziel dieser neuen Expeditton läßt sich von Hier aus
nichts sagen , doch ist es nicht unwahrscheinlich , daß den Chinese»,
durch die lange Dauer der Friedensverhandlungen wieder der
art der Kamm geschwollen ist , daß sie durch ihr Verhalten eine
solche Maßnahme des Oberkommandos herausgefordert haben.
Jedenfalls wird die Ausführung dieser Expeditton nichts schade»,
sondern im Gegentheil den Chinesen zeigen , daß die Verbündeten
nicht gewillt sind, sich von ihnen an der Nase herumführen z»
lassen.

— New -Aork, 16 . Febr . Ein hier aus Peking einge.
troffenes Telegranmr besagt : Die chinesischen Bevollmächtigte »
theilten dem Hofe mü , daß der letzte Beschluß der Gesandte »
widerruflich sei , doch könne die Vollstreckung des über Tnngfnh ,
siang gefällten Urtheils aufgeschobeu werden .

Graf Waldersee läßt formell die Meldung dementire « , tag
die deutsche« Truppen China verlasse« würden . Er erklärt , er
könne nicht einen Soldaten fortsenden , ohne von Berlin Befehl
dazu erhalten zu haben . Ein derartiger Befehl ist aber nicht ein-
getroffen .

hd London , 16 . Febr . Die „Central -News " melden aut
Hongkong von gestern : In Gegenwart des deutschen, englischen
und holländischen Konsuls wurden in Sampuugk « in der Nähe
des Schauplatzes des Verbrechens gestern zwei Piraten enthauptet ,
welche an dem jüngsten Ucbcrfall ans deutsche Schutzbefohle»e
betheiligt waren .

Brirsfaften .
11. H. Der „Schwäbische Merkur " erscheint in Stuttgart .

Wasserstand des RhetnS. " ' ^
Maoan , 18 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,72 w.
Kehl , 17. Febr . Morgens 6 Uhr 1,31 na , Beharrungszustand .
Waldshut , 16. Febr . Mittags 12 Uhr 1,27 m. Beharrungszustand .Konstanz . Hafenpegel. Am 16 . Febr . 2.53 m ( 15. Febr . 2,53

Vergttiigimgs - uub Bereins -Anzetger .
(Das Nähere bittet man ans dem Juserateutheil z» ersehen.^

Montag den 18. Februar :
Kthletenkluö Kllemania . 8 Uhr Kostümkränzchen im Ritt « .
Arveiteröikdnngsoerein . 8Va Uhr Versammlung .
„ Inlda " . Narren -Soirse .
Gesangverein Aadenia . 8 Uhr Kostümfest im gr. Festhallesaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mänuerturnvereiu . H. 9 U. Narrenkneipe im Lokal.
Serke «. 8 1/« Uhr Vorstellung.
Boseido « . 8 U. Schwimniabend im Bierordtsbad .
Stenogr . K . Stolze - Hchrey. 8 '/« U. Fortb .-Kurs Markgrafenstr . 41.
Storchengesessschaft Thalia . 8 Uhr Kostümfest.

Unübertroffen zur Haut - und Sch &nhaitspdece

‘MYRRHOLIMhSEIFE
sowie als beste Kinderseife ärztlich empfohlen .

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit,Nierenkrankheiten,, Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmuth), fern«
gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Frauen- und Hautleiden, wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in d«
Kuranstalt Friedrictasbaü , 136 Kaiserstr. , verabfolgt. 662

Sie MUe ZMrkllße Imlich
— unter der Bürgschaft der Stadtgemeinde —

nimmt Einlagen entgegen und vergütet für alle Einlagen 4 °/oZi « S.
Die Kasse ist mit Ausnahme Mittwoch jeden Werk¬

tag geöffnet : Vormittags 8 —12 Uhr « nd Nachmittags'43 —6 Nhr . 1890 .5.1
Der Berwalturiasrnth .

l Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung.
i Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung , daß ich

39 Adlerstrasse 39
> eilt Geschäft zur

; Anfertigung moderner Herrengarderote
i eröffnet habe . Indem ich mein Unternehmen gütigst zu unterstütze «

bitte, sichere ich reelle und billige Bedienung zu imd halte mich'• bet Bedarf bestens empfohlen .
i Hochachtungsvoll B2457.3.1

3Cl8T 9 LßMemeißtt,
. bi»her langjähriger Zuschneider der W. Wolf jun . ,

AdterstrerHo 39 .
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Nr. 42. Badische Pre ^sle . Sette 7.

Ms baumwollenes Strickgarn
-mps-hl - ich Me iß utjigiif iekmte ml MWl inte

vsppelgam

Germania
«. Zeillenglanr

zu äußerst billigen Preise « in 5 Stärken ,

schwarz und lederbraun .

- AUein-Uerfrauf \)izv und Umgegend —

Hudolf Vieser,
Kaiserstraße 153 .

NB . Das Anstricken , sowie Stricken von Strümpfm und Socken

besorge in kürzester Frist . 17642 .2

Geschäfts» Ersfsnnng nnd
Einpfehlnna.

Den geehrten Herren Schnhmachermeistern und Lederhändlern
x . zur gefl. Mittheilung , daß ich mich als

“ Scliaftemacher ZZZ
hier niedergelassen habe und empfehle mich in Anfertigung aller in
« ei » Fach einschlagende « Artikel bei reeller u. prompter Bedienung .

Bei Zusicherung billigst berechneter Preise bitte um geneigten Zu¬
spruch und zeichne 82430 .2 .2

Hochachtungsvollst

Martin La negenecke r ,
Aährirrgerstraße 54 .

Färberei u. chemische Waschanstait" Ed. Printz
TOtm . Act .- Ges.

Kaiserstr . 6 S Kaiserstr . 193 Kaiserstr . 2451
Erbprinzenstr . IO u . Schüt *enstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen .

En gros . Export . En detail .

LW. EimsMif.,
Karlsruhe 8240

(Inh. Oskap Friedle )
i empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
Bafenbouquets . blühendePflanzen
DekorationSzweige von Früchten
und Blumen , Hut » und Ballgarni -
turen » Communikante « - Kränze ,

Brantkränze » Brantbonquets und Schleier
rc . (Körbchen und Jardin i ^ re « werden zum
Füllen angenommen ) . Beständige Aus¬
stellung in Perl », Blech - und Blättergrab -
kränze « , TodtenvonquetS rc . in beiden Läden
Adlerstrasse 7 , zwischen Kaiserstr . u. Schloßplatz .

Theater-Bühnen zu Kanf und Miethe.
Cleorg Bilger , 1735s*

Hielte * für Theatermaleleei und Bühuenbau ,
Karlsruhe , Hrrrenstr . 29 . vis-L-vis dem Palmengarten .

Deutsche, belgische und englische Anthracitzechen haben die

Preise ab 1 . April d . Js . abermals erhöht . Es empfiehlt sich daher ,
Mte schon eine « Mersnch zu machen mit den billigeren und bewährten

il I- Ruhr-
.

,
1 *5-1 passend für alle Arten Feuerungen ,
» « ,§ rußen unö schlacken nicht,
£ 5 sparsamster verbrauch, ea. 4 °/» Asche,

intenfive Hitzentwicklung ,
per Etr . Ml . ISO frei Aufbewahrungsraum .

Atteste der Irrma Bunker & Ruh « . A. zu Diensten.
AUeinvevkauf fuv Kavisrntfe :

II , Bader , *’E,!;Ä a'
XUe Sorten Noblen. Kof$. Brttetr. Holzkohlen. Brennholz

für Industrie und Hausbedarf . 1483.5.3

211 Kaiferstraße 211
TZ arlsrulie

empfehlen 15934

( orzetz
Specialmarke WK

Mb . Ta¬
tst deso « ders beachteuswerth .

Maschinen ,
als :

Rud . Sack 'S Univerfalpflüge ,
Eggen für Wiesen und Accker,
Vungerstreumaschinen ,
Sämaschinen , Ackerwalzen,
Gras - und Getreide -Mähmaschinen ,
fahrbare Heurechen und Heuwender ,
Kutterschueidmaschinen ,
Rübenmühlen und Schrotmühlen ,
Eiserne Jauchesäffer , verzinkt,
Jauchepumpen , Jauchevertheiler ,
Eiserne Schiebkarren u. Sackkarren k .,
ferner Eocorstricke und vaumbänder

z Anbinden v. Bäumen u. Sträuchern ,
Erdbohrer , vaumwachr , Aaupenharz ,
Eartengeräthe : Baumsägen , Baum -
bürsten , Baumscheeren, Stahlspaten rc.

empfiehlt 1759 .2
Wilhelm Neckjr ., Karlsruhe,

Spezial -Geschäft
für Landwirthschaft und Gartenbau .

SackA
(ausgezeichnete Qualität) per Liter

70 Psg . empfiehlt

Gustav Bender,
nmals Carl Malzacher , Hzfl .,
1859 5 Lammstratze 5 . 3.2

Wer leiht einem Geschäftsmann
SVV Mark gegen hohe Zinsvergüt¬
ung und monatlicher ratenweiser
Rückzahlung bei Hinterlegung einer
LebensverficherungSpolice ?

Offerten unter Nr . 904» an die
Exped. der „Bad . Presse" . 5 2

Schlitten-Verkauf.
Mehrere Ein - und Zweispänner -

Schlsttcn , hochelegant, sehr billig zu
verkaufen oder auch zu vermiethen.
1865.2 .2 Lndwig -Wilhelmstr . 9 .

SiHij ju Dcrfnuh « :
Zwei vollständige , gut erhaltene

Betten , sowie 2 neue Deckbetten ,
4 Kiste « , -rother Barchent . 82407 .3.2

Erbprinzrnstraße 26, Seitenbau .

Kleiderstoffe
in schwarz , woiss und allen modernen Farben .

J Für Confirmanden
die denkbar beete und billigste Bezugsquelle I

\

Schwarze Reinwollene Fantasiestoffe m neuen Dean» . .

Schwarze Reinwollene Kammgarn -Cheviot , 100 om breit

Schwarze Seidenglänzende Fantasiestoffe in neuen Dessins

Schwarze Reinwollene Mohairstoffe >» »«>«» voe-in, . .

Schwarze u. Farbige Reinwollene Cheviots u. Crepes

Reinwollene Armure u. Panama -Stoffe m neuen F»rben .

Reinwollene Whipscords U . Croises , 115cmbreit,inneaenF*rben

Covercoats U . Vigoureux -Beige , 116 cm breit, in neuen Melangen

Weisse und Elfenbeinfarbige Stoffe , gum ud gemärten,

/ Confirmanden -Wäsche \
wie

Hemden , Hosen , Jacken , Stickereiröcke , Pique - Röcke , Flanell - Röcke

Taschentücher etc . ln grösster Auswahl, enorm billigt
-—£ 3 Muster zu Diensten , cs - - 1821

Meter Mk . 0 .70

Meter Mk . 1.20

Meter Mk . 1.25

Meter Mk . 2 .30

Meter Mk . 0 .55

Meter Mk . 1.00

Meter Mk . 1.80

Meter Mk . 1.65

roa Mk . 0 .75 «n

\ 7Miller Mer, Karlsruhe t
Gegr . 1868. beim Marktplatz Kaiserstr. 82.

♦♦

740.6.5

bei 1 Pfund :

8i% 23
bei 5 Pfund :

Ä fr. Wilhelm stimm.
Plf L O PIg.

werder-
stratze 25.

Gesangbücher
gew . Einband Mk. 1 . 10,
in ganz Leinwand gebunden

mit Goldschnitt von
Mk . 1 .70 an ,

kleines Format in hübschem
Einband mit Goldschnitt
von Mk . 4 .50 an bis zu
den feinsten Einbänden .

Der Name wird gratis auf¬
gedruckt . 585

Herrn. Schmidt Nacüf.

L. Wohlschlegßl,
jetzt Kaiaerstrasse 173,

zwischen Ritter - u. Herrenstr .
Telephon Nr. 37.

PUT Kapitalist - Gesuch . TW )
Zur Erwerbung Von Auslands¬

patenten für einen Artikel , den jeder
SutHändler nöthig hat . such« ein
Kapitalist als Theilhaber . Off .
unter Nr . 915a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Heirath .
Wittwcr , Mitte 40 , von angenehmem

Aeutzern, Landwirth , mit mehreren
Grundstücken, wünscht mst einevi Frl .
oder Wittwe in Verbindung zu treten .
Solche , die Liebe zu Kindern haben
und einen Haushalt führen können ,
wollen ihre Adrefle möglichst mit
Photographie unter 82404 an die
Exped. der „ Bad . Presse " senden.

Strengste Verschwiegenheit zu¬
gesichert. 2 .2

Herd-Verkauf, e
Mehrere gebrauchte , gut erhaltene

Herde , 1,2,3,4 Löcher, billig zu ver¬
kaufen. Erbprinzenstr . 20 , Seitb .

Melieret
mit vorzüglichen hellen u. dunkle «
Lager » « nd Exportbiere « sucht

Pikte KrlWftti
in Zapf oder Pacht zu übernehmen,
gewährt Hypotheken- und sonstige
Darlehen unter coulauten Beding¬
ungen . 1891.2.1

Gest . Offerten unter U . 617 an
Haasenstein & Vogler , ff .cfl .,

Karlsruhe i . B .

Mühle *
In einem reizend gelegenen !

vielbesuchten und in erfreulich¬
stem Aufblühen begriffenen Land - !
städtchen des südl. Schwarz - !
Waldes — Eisenbahnstation , Sitz
verschiedener Fabriken , Luftkur- j
ort , Mittclpunü eines wohlhaben¬
den Landbezirks — ist eine !
durch Wasserkraft betriebene
Kunden - und Handelsmühle
(2 Walzenstühle , 2 Mahlgänge , j
Fruchtputzerci ) verbunden mit
einträglichem Ladengeschäfte,
Oelmühlc , Dreschmaschine und |
Kreissäge zu verkaufen . -
Das Geschäft eignet sich für !
eine junge , tüchtige Kraft und j
bietet einem fleißigen Geschäfts-
mannc sichere Zukunft .

Auskunft durch Albert j
Botzinger , Freibnrg 1. B., I
» osastrahr 3. 1847.2.1

Wege « Platzmangel verkaufe
sofort äußerst billig :

1 Pritschenwagen , fast neu,
u:it Federn ( ca. 40 Ztr . Tragkraft ) ,
16 sitz . Break , neu , sehr geeignet als
Metzger -, Milch- od. Gärtnerwagen .
Daselbst kann auch ein Lehrling

unentgeltlich und ein jüngerer
Arbeiter eintreteu . 87 :*a .3.3
L. Bi >aun , Schmied»,« ster,

Steinbach bei Baden-Baden.
Bernhardiner-Hündin,

l ' /rjährig , rassenrein , schönes Exem¬
plar » preiswürdig zu verkaufe » .

Gest. Offerten unter Nr . 82437 an
die Exp. der „Bad . Presse" erb. 2L

JiirrnbTtmdnnnf
(allerfeinste Mischung ) per Pfund

4S Psg - empfiehlt

Gustav Bender,
mmls Carl Malzacher , Hsfl.,
1858 5 Lammstraße 5 . 3.2

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
Neider , Schuhe und Stiefel,
MilitäreffeNeu, gebrauchte Betten
und Möbel »nd zahlt hierfür die
höchste« Preise

Kn» Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 16610*

ertheilt Eornet - Unterricht ?

Offerten unter Nr . 82436 an die
Exped. der „ Bad '. Preffe ". 2 .2

GMniMttkiiuf .
Ein Gasthaus mst Fremden -Zim -

mern , mit prima Lage , mit großem
Wein- und Bicrverbrauch , in der
Mitte der Stadt Karlsruhe , ist beson¬
derer Vcrhästniffe halber zu ver¬
kaufen . Offerten unter 1800 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ."_ L3

istrlon
mst 6 Walzen , ist zum Aus - !
nahmsvreis von Mk. 700 zu
verkaufen . Dasselbe eignet
sich wegen feiner zarten Musik
besonders für kleinere Lokale u.
hat 10 Pfg .-Einwurf . 1599 I

M . Hack , Kttlsmht,
Ecke Krieg -- «. SSppurrerstr . 2,

2 Treppen . 5 .3 |

vll

; > 1

■-Vi



Sette 8. Badische Presse Nr. 4L.

schließen wir unsere Geschäftslokalitäten

Die noch vorhandenen Restbestände

werden zu ermäßigten Preisen ausverkauft.

1901

Geschwister Knopf
Zähringerftratze .

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen |
I hat, unser liebes unvergeßliches Kind

Josef Richard
I im Alter von nahezu 5 Monaten heute Früh 2 llhr un-
| erwartet schnell zu sich in die himmlische Heimath abznrufen.

Karlsruhe , den 17. Februar 1901 .
Am Aame» der trauernden Kmterötieöenen :

Raimund Klumppi Bäckermeister,
Bertha KSumpp , geb . Wolpert,

nebst Kinder«.

Goöes-Anzeige.
Allen unseren Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , baß gestern Abend halb 8 Uhr
unser lieber Gatte , Vater , Großvater und Schwiegervater

Joseph Martin Weis
nach kurzer Krankheit und versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten sanft in Gott entschlafen ist.

Kurort Plättig , den 17. Februar 1901 .
Kie trauernden Klnterlkievene « :

Marie Weis , geb . Rothengass,
Marie Habfeh , geb . Weis ,
Hermann Habich ,
Friedrich Wels ,
Marie Weis , geb . Klumpp,
Therese Habich , geb. Weis ,
Karl Habich .

Die Beerdigung findet Dienstag den 19. d . M ., Vor¬
mittag» >/»11 Uhr, in Hcrrenwies statt. 936»

Danksagung . |
Für die vielen Beweise herrlicher Theilnahme bei !

dem Ableben unseres lieben BaterS und Schwiegervaters

Schrihniachevmeistep,
sagen wir Allen unfern innigsten Dank. »2458 i

Karlsruhe , den 17. Februar 1901 .

Die tmerUkil Sinlerblikbm».

t 40- 5 (100(1
sind sofort oder später aufI . Hypotheken k 4 1/» 0/« aus.
zuleihen , ebenso M. 10000
auf gute II. Hypotheke k 5 ü/0.

Offerten zu richten an 1897
Carl

Bankgeschäft, Aeöelstratzr 11 .

Köchin
die einige Hausarbeit übernimmt ,
zum 15. März oder 1 . April gesucht .
Zeugnisse erbittet kr» von Xttrvvh ,AartSeahe , Lropoldstr . 2 ». 1881

Verhältnisse halber ist ein in einem
Landstädtchen , in der Nähe Heidel¬
berg» gelegene» , gut gehende»

Modlsten-Geschäfl
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verpachte« resp. auch zu der.
kaufe» . Nähere» unter Nr. 910 »
in der Exp . der „ Bad . Presse ". Nach
Anrwärts gegen Rückporto . 3.1

Lehmelle
in m . Eolonialw . » u. Drogen .
Geschäfte bei sofortiger Ber -
gütnng zu besetzen : gediegene
Ausbildung zugesichert.

Dfterte » unter Rr. 1867 an
die « rped . der „Bad . Presse " .

III .LAä.. ir.ot1isHr ^ 2-2 s1<L-Is0ttsris . d°A^
1760 Gewinne im Gesammtbetrag toh 50,000 Hark , m

I Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 10,000 u . s. w. in baarem Gelds, il Loose 20 Mark .
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versand auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mshr ) oder Postanweisung :General-Vertrieb von Franz Pech er , Karlsruhe, Hauptagentur von cari Gotz , Karisruhe.HeMstr . 11/15,

Bekanntmachung .
Zur Uebcrführung verschiedener, als

Falschmünzer verhafteter, Personen
ist die Beibringung der von denselben
in den Verkehr gebrachten falschen
Münzen dringend erwünscht.

In Betracht kommen Silbermünzen
u. z. Zweimarkstücke mit dem Bildnis
des Großherzogs Friedrich und der
Jahreszahl 1894 , mit dem gleichen
Bildnis und der Jahreszahl 1900 ,
mit dem Bildnis des Königs Wil¬
helm II. von Württemberg und der
Jahreszahl 1896 .

Ich bitte dringend , auf di« be¬
schriebenen Münzarten zu achten und
im Falle der Entdeckung eines falschen
Stückes dasselbe an die Polizei ab»
zulicfern . 1892

Karlsruhe , 14. Februar 1901 .
Der 8roßh . UnterfuibnngSn^tet I.

Schmitt .

Karlsruher
Männerturnverein.

Montag den 18. Februar:

Narrenkneipe
I im Vereinslokal Prim« Ctrl.

Anfang 7,9 Wr ASends.
i Da» Turnen fällt an diesem jAbend an» .
1827 Der Turnraty .

Kaufm, Verein „Merkur
11

Karlsruhe.
Am Dienstag den 19. Fa>

brnar 1901, Abend* 9 Uhr , I
findet im Vereins .okal „ P ri n z |
Carl “ , 2. Stock, ein

humoristischer
Herrenabendl
statt, wozu wir unsere verehr!.
Mitglieder mit der Bitte um I
zahlreiche Betheilignng hiermit
i .öfl . einladen .

Narrenkappe obligatorisch.
EinfükruDgsrecht gestattet.

1848 Der Vorstand .

Kühler Krug (Saal) .

Fastnacht -Montag den 18 . Februar 1901,1
Nachmittags 4 Uhr 3 Minuten : '

Grsstes bninoristischer karnevalistische» .
Familieu - Konzert

verbunden mit Solo » und Chorgesang
ausgeführt von der Uapelle der llönigl. UnteroWerschule Ettlingen

unter Leitung des Kapellmeisters A. Honrath . 1
Zutritt hat ein Jedes , das einen Obulus von 30 Pfg . entrichtet, dafür erhält man ein ;

hochmodernes Programm, außerdem eine feine Kopfbedeckung (dieselbe wurde auf einer Welt- ^Ausstellung mit der kupfernen Medaille ausgezeichnet ) und^viele , sehr viele zu Herzen gehende!
hochfeine Musiktöne. 1840.2.2 !

Parole für Fastnacht - Montag : Auf » 'ach dem kühlen Krug , }
zum kühlen Schleicher .

Gesangverein Freundschaft.
Kastnacht-LienStag den 1» . Hornung, Mittag» V,4 Uhr :

. 0ro$$e$ iarcMgrferi *
mit Kauz und pudeknärrischem Programm

im Lokal beim närrischen Hugo. 1900
Der Vorstand .

Festhalle Durlaeh.
Jastnacht-Aiettstag, IS. Kevruar :

Grosser Maskenball.
1893Tanzmusik

von einer Abtheilung der Artillerie -Kaprlle Nr . 14.
Anfang 3 Uhr. Ende 1 Uhr .

' Bester Anschluß bei der Elektrischen, sowiebei der Staatsbahn.

Stockfische ,
nur hochfeine Waare, empfiehlt von morgen Dienstag
ab während der Fastenzeit, auf dem Karlfriedrichsplatz
(Markttage) ; Stand bei den Fischhändlern 1899

A . Scholl , Marienstraße 70 .

Hi beiterbitrfiiiUjS: {kein
Wilhelmstraße 14.

Montag :

Mnntagsversammlung.
Der Borstand

Mit
mit

zu Karlsruhe
Heute , Montag de» 18 . d . M. r
üeiiie Sitzung .

Nächste (ordentliche) Versammlung
Montag den 4. März.

Der Borst and .

verden sehr billig verliehen , sowie
Clown -Anzüge in allen Größen.
Llownkrage » von 30 Pfg. an bei

23. Ahrweiler ,
Kronenstratze 47, 1896

her Keiburger Geldlotterie
das unbedingt die Prämie von
M. 75000 .— baar, event.
sogar M . 125000 .— oder
100 .000 .— bringt, suche ich
bis heute Abend für meine Kund¬
schaft zu reserviereil . 1898
Also kommet u. kaufet !

Glücks-Loose L 3 M . , 5 St .
14 M ., 11 St . 30 M., bei

Carl Götz ,
Lederhandlung «. Bankgeschäft ,
Hebelstr . 11/15, b. Rathhaus.

Hin bmt§ Pferd,
Landrasse , sehr guter Läufer und gut
im Zug , für leichte» Fuhrwerk; haupt¬
sächlich für Milchfuhrwerk gut geeignet,
ist zu verkaufe » .

Nähere » uuter Nr. 1895 in der
Exved . der „Bad . Presse ". 3.1

M Liter Mlltrnilih
find sofort abzngeben.

Gefl .Anfragenerbeten unter8 . 913 an
Haasemtein ft Vogler , A.-ö .,Karlsruhe . 1883 *

Verlaufen
eilt kleiner Hund, Kaiserstraße, Ecke
Waldhornstraße, am 16. d». MtS„
12 Uhr Mittag ». Abzugeben gegen
Belohnung Fafanenstr. 8, I. 82454

Tkanzlist
sofort für dauernd gesucht.

Beamte der Feuerbranche
bevorzugt .

Bewerber wollen Lebens¬
lauf und Zeugnißabfchriften
unter Nr . 1886 an die Exp.
der „Bad. Presse" einsenden.

Frilknr-Gehiilk,
tüchtiger , findet per 25 . d. M. gute
und dauernde Stellung bei 901a.2.2

Albert Petei *,
Rastatt.

Tüchtige Arbeiter
für Holzbearbeitungsmaschine»
(Bandsäge, Hobelmaschine, Stemw»
maschine, Schlitzmaschine re.) zu so¬
fortigem Eintritt gesucht . 1894
Wrik für msch. Sölziearieitmit,

EHIinHen , Rheinftr. 25.

Anwesen-Verkauf
Ein großes Anwesen von 3 Morgen

in gesunder schSnstcr Lage der Stadt
Lahr i. B . mtt 3 gewölbten Kellern
von je ca. 60 Meter Länge m. darauf¬
stehenden vielen ältern und neuen
Gebäuden , ein- und 2stöck., wird als
Ganzes oder in Parcelleu billig ver¬
kauft DaS Object eignet sich zur
Fabrikation jeder Art, zu Lager¬
räumen tind für Weinhandlung.

Nähere Auskunft ertheilt Laop .
Schulz , Agentur - Geschäft, in
Lahr i. B . ' 1889.3.1

ein krustiges
Mädchen

wird aus 1 . April für die Haus¬
haltung der Grossh . Obstbau -*
schule Augustenberg bei
Durlach für häusliche Arbeiten und
gegen guten Lohn gesucht .

Anmeldungen bei der Haus¬
hälterin. 933a.4.1

INeialkchlE
sofort gesucht . V . Friadr . Mtlltr ,
Ettlingen , Exercierplatz. B2398.2.2
icitt tüchtiges , erfahrenes Kinder-
vT Mädchen zu einem 2 jährigen
Kinde für 1. März gesucht B2456
Frau krk. » « >», Helrnholzstraße 18.

Lehrstelle gesneht.
Junger, kräftiger Mann , 16 Jahre

alt , sucht bei einem Schlosscrmeister
LchrMelllsZAsinMin
mit Kost und Wohnung im Hause.

Offerten unter Nr. 62459 an die
Expcd . der „Bad. Prelle ".
Mansardeszimmer.

möblirt und heizbar , ist per sofort
zn vermiethen. Lesfingftr . - v,
3. Stock . 1884
Mudolfstraße 22 ist ein wöblllleS

Zimmer sofort zu vermiethen .
Näh . das. im 4 . St . links. 82388.8- '

Junger Kaufmann sucht cm ein¬
fach möblirtcs Zimmer , am liebste'.!
Mitte der Stadt. Offerten Mppurrer-
straße 9 part. abzugeben . B2455
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